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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
In der Sozialistischen Republik Vietnam bestimmt die Kommunistische Partei (KPV) die Geschicke
von Staat und Gesellschaft uneingeschränkt. Sie kontrolliert Exekutive, Legislative und Exekutive.
Eine politische Opposition wird ebenso wenig geduldet, wie Rechtsstaatsprinzipien konsequent
eingehalten werden. Obwohl die Gewalten laut Verfassung existieren, wird das Land de facto von
den sogenannten „vier Säulen“, dem Generalsekretär der KPV, dem Premierminister, dem
Staatspräsidenten und dem Vorsitzenden der gesetzgebenden Nationalversammlung regiert.

Seit der Wahl von Nguyen Phu Trong zum KPV-Generalsekretär 2016 und seiner Ernennung zum
Staatspräsidenten 2018 erlebt das Land eine beispiellose Antikorruptionskampagne, „chien dịch
dot lo“ (brennender Ofen) genannt, prominent als oberstes Ziel zur Wiederherstellung der
Legitimität der Partei während des Parteitags der KPV 2021 erneut verkündet. In ihrem Verlauf und
als Resultat traten zwischen 2023 und 2024 nicht nur zwei Staatspräsidenten, nämlich Nguyen
Xuan Phuc und Vo Van Thuong, sondern auch der Vorsitzende der Nationalversammlung Vuong
Dinh Hue wegen Verstößen gegen die Regularien der KPV zurück und wurden ihrer Pflichten
entbunden. Auch fanden im Rahmen der Kampagne zahlreiche Prozesse gegen Beamte und
Funktionsträger statt, die teils zu hohen Haftstrafen führten. 

Dieser unnachgiebige Kurs in der Korruptionsbekämpfung aber auch in der Unterdrückung
demokratischer Bewegungen wird mit To Lam, dem ehemaligen Sicherheitsminister und nach dem
Tod Nguyen Phu Trongs sein Nachfolger im Amt des Generalsekretärs der KPV, unterstrichen. To
Lam gilt als Hardliner im Umgang mit der vietnamesischen Demokratiebewegung. Ebenso
konsequent agiert sein Nachfolger Armeegeneral Luong Cuong, der vierte Staatspräsident in nur
zwei Jahren und ehemaliger Direktor der Politikabteilung der Volksarmee. So sind laut Human
Rights Watch im Herbst 2024 mehr als 160 Menschen wegen der friedlichen Ausübung ihrer
grundlegenden und politischen Rechte inhaftiert; 2023 wurden 30 Menschenrechtsaktivisten zu
langen Haftstrafen verurteilt. 

Nach dem Rücktritt von Vuong Dinh Hue als Vorsitzender der Nationalversammlung im April 2024
trat Tran Than Man, ein Politbüromitglied und ehemaliger Vorsitzender der Vietnamesischen
Vaterlandsfront, seine Nachfolge an. In Folge des als „Personalentscheidungen“ bezeichneten
Umbaus der Führung sind drei der „vier Säulen“ der vietnamesischen Regierung (Generalsekretär
To Lam, Premierminister Pham Minh Chinh, Staatspräsident Luong Cuong) mit ehemaligen
Generälen besetzt. Diese Personalien können einerseits als klares innenpolitisches Signal zum
unumstößlichen Primat der KPV und gegen politischen Liberalismus und Laissez-faire, andererseits
aber auch als außenpolitisches Signal einer wiedergewonnenen politischen Stabilität in der durch
Korruption und Bestechung brüchig gewordenen innenpolitischen Sphäre verstanden werden. Der
Parteikongress 2021, noch orchestriert von Trongs Regierung, hatte sich diese umfassende
Umbesetzung mit dem Ziel auf die Fahnen geschrieben, sowohl auf internationaler Bühne als auch
in Vietnam das Vertrauen in die Regierung wiederherzustellen. Über Parteiführung und
Zentralregierung hinaus wurden auch in den Provinzen Politikerinnen und Politiker ihrer Ämter
enthoben, die ihre Macht missbraucht hatten. So ist die Kampagne, die, da sie Bestechlichkeit und
Korruption in der Politik Einhalt gebieten will, in der Tat in der Bevölkerung sehr populär ist,
jedenfalls innenpolitisch als Erfolg anzusehen. Generalsekretär To Lam wird insbesondere auch im
Hinblick auf den Parteikongress 2026 die Aufgabe haben, die Balance zwischen Erwartungen an die
KPV und den Ereignissen in ihr weiter zu festigen.

Jenseits der personellen Dimension hat die KPV sowohl in den Beschlüssen des 13. Parteitages
2021 als auch in den sozioökonomischen Entwicklungsplänen bis 2030 unter anderem erklärt, ein
durchschnittliches jährliches Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 7 Prozent erreichen
zu wollen. Der Anteil der Digitalwirtschaft soll dabei 30 Prozent des BIP ausmachen. Es wird zudem
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KENNZAHL 1: BIP US-Dollar, in Milliarden

angestrebt, dass der Anteil an Fachkräften mit Universitätsabschlüssen 40 Prozent betragen soll.
 Der Anteil der in der Landwirtschaft tätigen Menschen an der erwerbstätigen Bevölkerung soll
hingegen auf unter 20 Prozent sinken. Umweltpolitisch strebt Vietnam bis 2025 Klimaneutralität
an. Zukünftig sollen 70 Prozent des Abwassers gereinigt und wiederverwendet sowie die Emission
von Treibhausgasen um 9 Prozent reduziert werden.

Der Vietnambesuch des russischen Präsidenten Wladimir Putin im April 2024 beleuchtete
außenpolitisch deutlich, wie ausgeprägt das Streben nach einer Balance zwischen den
weltpolitischen Akteuren in der vietnamesischen Führung ist: Während offiziell und grundsätzlich
eine neutrale außenpolitische Haltung eingenommen wird und Vietnam sich der Verurteilung des
russischen Angriffskriegs auf die Ukraine enthielt, bestehen zugleich keine Berührungsängste, die
wirtschaftliche Zusammenarbeit, auch im Bildungsbereich, mit Russland zu intensivieren. In
gleicher Weise illustriert der Staatsbesuch des US-amerikanischen Präsidenten Joe Biden im
September 2023 und die damit verbundenen wirtschaftspolitischen Gespräche, insbesondere zu
Produktionsstätten in der Halbleitertechnologie sowie zur Positionierung gegenüber
der Volksrepublik China vor dem Hintergrund der Territorialkonflikte im Südchinesischen Meer und
enger wirtschaftlicher Kooperation, das Spannungsfeld zwischen ökonomischem Fortschritt und
politischen Realbedingungen.

Deutschland, zu dem aufgrund von vietnamesischen Studierenden sowie Facharbeiterinnen und
Facharbeitern in der DDR enge und noch vitale Verbindungen bestehen, ist seit vielen Jahren
Vietnams wichtigster Handelspartner in der Europäischen Union (EU), während Vietnam der
wichtigste Handelspartner Deutschlands in den Ländern der Association of Southeast Asian
Nations (ASEAN) ist. Diese Partnerschaft wurde durch das im August 2020 unterzeichnete
Freihandelsabkommen zwischen der EU und Vietnam weiter gestärkt. Ein weiterer wichtiger
Baustein der deutsch-vietnamesischen Beziehungen ist die Entwicklungszusammenarbeit, die sich
auf die Umsetzung der Agenda 2030, der „G7-Just Energy Transition Partnership“ und des Pariser
Klimaabkommens konzentriert. Die Strategie 2030 des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) stuft Vietnam als „Globalen Partner“ ein. Die Kernthemen
in der Zusammenarbeit, die sich an Vietnams „Green Growth“-Strategie orientieren, sind
Nachhaltiges Wachstum, Berufliche Bildung, Energie und Waldschutz.

Vietnam (2023) 429
Im Vergleich: Deutschland (2023) 4.456
Quelle: The World Bank. Data
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DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 2: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 3: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 4: Inflation in Prozent

KENNZAHL 5: Export / Import US-Dollar, in Millionen

KENNZAHL 6: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

Quelle: The World Bank. Data

Vietnam (2023) 15.194
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Vietnam (2023) 5,05
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data

Vietnam (2023) 3,25
Im Vergleich: Deutschland (2023) 5,95
Quelle: The World Bank. Data

Export nach Deutschland (2023) 3.816
Import aus Deutschland (2023) 14.749
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Rang des Landes bei deutschen Exporten (2023) 49
Rang des Landes bei Importen nach Deutschland (2023) 24
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online
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KENNZAHL 7: Gini-Koeffizient

DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

KENNZAHL 8: Bevölkerungszahl absolut

Vietnam (2022) 36
Im Vergleich: Deutschland ( 2022) k.A.
Quelle: The World Bank. Data

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2023) 98.531.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

b. Wirtschaft
Vietnam hat sich von den wirtschaftlichen Herausforderungen während und unmittelbar nach der
Coronapandemie schnell erholt. So verzeichnete das Land in den Jahren nach der Pandemie ein
jährliches Wirtschaftswachstum von circa 5 Prozent (2023) beziehungsweise 6 Prozent (2024). Erst
im Herbst 2024 bekräftigte die Regierung von Premierminister Pham Minh Chinh erneut die Absicht,
auch 2025 ein hohes Wirtschaftswachstum von 7 bis 7,5 Prozent erzielen zu wollen. Das
durchschnittliche jährliche Pro-Kopf-Einkommen soll zudem auf 5.000 US-Dollar steigen. Erreicht
werden sollen diese ambitionierten Ziele durch die Beschleunigung öffentlicher Investitionen. Der
Schwerpunkt soll dabei auf traditionellen Wachstumstreibern wie Foreign Direct Investment (FDI),
Export und Konsum sowie auf umfangreichen Infrastrukturmaßnahmen liegen. Zu letzteren
gehören der Ausbau der beiden größten Flughäfen des Landes in Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt
(Long Thanh), der Bau von Schnellstraßen und einer Bahnstrecke von Lao Cai im nördlichen
Hochland nach Hanoi und weiter zum Tiefseehafen Hai Phong sowie der Nord-Süd-
Hochgeschwindigkeitsstrecke ab 2027. Zusätzlich setzt die Regierung aber auch auf neue
Wachstumsbereiche wie Halbleitertechnologie und Künstliche Intelligenz, erneuerbare Energien
und neue Energieträger wie Wasserstoff. In der Halbleitertechnologie sind, getrieben vor allem
durch Investitionen japanischer und koreanischer Großunternehmen, bis 2030 fünfstellige
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Bedarfszahlen für Ingenieurinnen und Ingenieure zu antizipieren.

Als weiterer Wirtschaftstreiber ist ferner das größte Unternehmen Vietnams, der Mischkonzern
Vingroup hervorzuheben, der mit VinFast eine Automarke produziert, die mittlerweile auch in die
Vereinigten Staaten exportiert wird. In Europa ist unter anderem Deutschland im Visier der
Autobauer aus Hai Phong. 

Ein Großteil des Wirtschaftswachstums beruht auf FDI. In diesem Bereich hat Vietnam Mitbewerber
aus der Region überholt, zweifellos begünstigt durch das Freihandelsabkommen mit der
Europäischen Union von 2020. Ferner trug die Null-Covid-Politik Chinas während der Pandemie zu
einer teilweisen Abwanderung ausländischer Unternehmen nach Vietnam und ASEAN bei. Die als
„Decoupling“ bezeichnete Strategie einer Entflechtung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
vor allem den USA und China beziehungsweise ein selektives „Coupling“ sowie die EU-Strategie des
„Derisking“ hat Vietnam ebenfalls in die Karten gespielt. Bei allem Erfolg, den das Land
insbesondere nach der Pandemie verzeichnen kann, werden makroökonomische Risiken wie
Inflation und schwankender Wechselkurs bleiben, da internationale Konflikte einen erheblichen
Einfluss auf ein exportorientiertes Land wie Vietnam haben können.

Mit der starken Wirtschaftsentwicklung der letzten Jahre entstand in Vietnam, das die Weltbank als
Land mit niedrigem mittlerem Einkommen (lower-middle income country) klassifiziert, eine rasch
wachsende Mittelschicht. Diese legt, auch vor dem Hintergrund der eigenen finanziellen Sicherheit
im Alter und in Ermangelung auskömmlicher staatlicher Rentenzahlungen, enormen Wert auf die
Ausbildung ihrer Kinder. Auch in weniger begüterten Familien werden bereits im Kindesalter
Rücklagen gebildet, um dem Nachwuchs eine gute Ausbildung, womöglich ein Universitätsstudium
zu ermöglichen. Umso ausgeprägter sind folglich Erwartungshaltung und Druck, erfolgreich
abzuschließen und eine lukrative Anstellung zu finden, die dabei nicht immer der persönlichen
Neigung entsprechen muss: Oft entscheiden noch die Eltern über Studium und Karriereweg der
Kinder, nicht zuletzt auch aufgrund eigener Erfahrungen und Netzwerke.

Gestützt wird dies vor dem Hintergrund des staatlichen Ziels, bis 2045 ein Land mit hohem
Einkommen (high income country) zu werden. Die Pläne der Regierung beinhalten dazu eine
stetige Steigerung des jährlichen Pro-Kopf-Einkommens über durchschnittlich 6 Prozent in den
nächsten 20 Jahren auf 14.000 US-Dollar, was eine ungefähre Verdreifachung des derzeitigen
Wertes darstellt. Erreicht werden soll diese Anhebung des Volkseinkommens durch veränderte
Strategien in der Teilnahme an globalen Wertschöpfungsketten, für die etwa die stärkere
Einbindung inländischer Unternehmen (im Unterschied zu FDI), die Reduzierung der Anzahl von
Staatsunternehmen und vor allem eine hochqualifizierte Arbeiterschaft und Hochschulbildung
wesentliche Faktoren darstellen können. Der rasche technologische Fortschritt und der Aufstieg
einer wissensbasierten Wirtschaft erhöhen die Nachfrage nach international kompetitiven,
kognitiven, digitalen und emotionalen Fähigkeiten, die für hochwertige Arbeitsplätze erforderlich
sind. 

c. Bevölkerung
Vietnams Bevölkerung betrug in 2024 circa 100 Millionen Personen. Seit der Jahrtausendwende
verzeichnete das Land ein stetiges Bevölkerungswachstum von einem Prozent jährlich, das seit
2022 auf etwa 0,5 Prozent abgeflacht ist. Laut Prognosen soll die Gesamtbevölkerung bis 2050
kontinuierlich steigen und dann geschätzt rund 110 Millionen Personen betragen. Ein Blick auf die
Altersstruktur zeigt dabei eine leichte, aber stetige Abnahme der Geburten und damit auch einen
kontinuierlichen Rückgang der Bevölkerung unter 25 Jahren auf circa ein Drittel der
Gesamtbevölkerung. Im Unterschied hierzu wird die Altersgruppe der über 65-Jährigen bis 2050
mehr als 20 Prozent der Gesamtbevölkerung ausmachen. In Folge niedriger Geburtenraten und
damit einhergehend einer schrittweise alternden Gesellschaft ist die Regierung bemüht, in
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geburtenschwachen Provinzen die seit 1988 landesweit eingeführte und zwischenzeitlich in Teilen
aufgehobene Zwei-Kind-Politik eingeschränkt weiter zu propagieren. Durch den demographischen
Wandel könnte nicht nur die vietnamesische Wirtschaft perspektivisch den Wettbewerbsvorteil
verlieren, über eine große Anzahl an jungen und vergleichsweise günstigen Arbeitskräften zu
verfügen. Auch gesellschaftlich stellt die Verschiebung der Altersstruktur das Land vor große
Herausforderungen wie beispielsweise die Auflösung traditioneller Familienstrukturen oder die
(sehr teuren) Sozialversicherungspflichten, die der Staat künftig bewältigen muss. Die
beschriebenen Entwicklungen wirken sich auch auf die Studierendenzahlen aus, die in den letzten
Jahren stetig wuchsen.
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Zahlen und Fakten im Überblick
Ministry of Education and Training (MoET) 
49 Dai Co Viet, Hanoi
Tel: (+84 - 24) 3869 5144
http://www.moet.gov.vn

Ministry of Science and Technology (MoST) 
23 Le Thanh Ton, Hanoi 
Tel: (+84 - 24) 3943 7056
http://www.most.gov.vn

Vietnam Academy of Science and Technology (VAST)
18 Hoang Quoc Viet, Hanoi
Tel: (+84 - 24) 3756 4333 
https://vast.gov.vn/web/vietnam-academy-of-science-and-technology/about-vast

Vietnam Academy of Social Sciences (VASS)
1 Lieu Giai, Hanoi
Tel: (+84 - 24) 6273 0408
https://en.vass.gov.vn/Pages/Index.aspx

National Foundation for Science & Technology Development (NAFOSTED)
39 Tran Hung Dao, Hanoi
Tel.: (+84 - 24) 3936 7750
http://www.nafosted.gov.vn

Worldbank Country Office
8th Floor, 63 Ly Thai To, Hanoi
Tel.: (+84 - 24) 3934 6600
https://www.worldbank.org/en/country/vietnam

 

UNESCO
23 Cao Ba Quat, Hanoi
Tel: (+84 - 24) 3850 0100
https://www.unesco.org/en/fieldoffice/hanoi

SEAMEO RETRAC Vietnam Office
35 Le Thanh Ton, District 1, Ho Chi Minh City
Tel.: (+84 - 28) 3824 5618
http://www.vnseameo.org

Goethe-Institut Hanoi
56-58-60 Nguyen-Thai-Hoc-Str. Ba Dinh, Hanoi
Tel.: (+84 - 24) 37342251
http://www.goethe.de/ins/vn/de

Goethe-Institut Ho Chi Minh City
18, Str.1, Cu Xa Do Thanh Ward 4, District 3, Ho Chi Minh City
Tel. (+84 - 28) 38326716
https://www.goethe.de/ins/vn/en/sta/hcm.html
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Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH Hanoi
6th Floor, Hanoi Towers, 49 Hai Ba Trung Street, Hanoi
Tel.: (+84 - 24) 3934 4951
https://www.giz.de/en/worldwide/357.html
 

b. Historische Genese des Hochschulwesens
Über Jahrhunderte hinweg hat sich in Vietnam eine konfuzianisch geprägte Gesellschaft
entwickelt, in der Bildung einen überaus hohen Stellenwert hat. Unter dem Einfluss Chinas
etablierte sich seit dem 11. Jahrhundert so ein Bildungsideal, das unter anderem von
Leistungsdruck, Gehorsam gegenüber Lehrenden und strenger Disziplin geprägt ist, aber auch
durch eine konfuzianische Ausbildung eine Teilhabe am Staatswesen ermöglichte. Diese Prägung
überdauerte auch die im 19. Jahrhundert einsetzende und bis 1954 andauernde französische
Kolonialherrschaft, in deren Verlauf die chinesischen Akademien durch Collegès ersetzt wurden,
nicht zuletzt, um eine Kolonialverwaltung in Tonking (Nordvietnam), Annam (Zentralvietnam) und
Cochinchina (Südvietnam) aufzubauen.

Die Unabhängigkeit Vietnams 1945 und der Sieg über die letzten Truppen der französischen
Kolonialmacht 1954 in Dien Bien Phu führten, zunächst nur in Nordvietnam, zu einer Sowjetisierung
von Universitätslandschaft und -betrieb: Vor allem technische Spezialhochschulen (Polytechnische
Hochschulen) zur Ausbildung in Ingenieurs- und Naturwissenschaften sowie Militär- und
Verwaltungshochschulen zur Kaderausbildung wurden gegründet. Sozial- und
gesellschaftswissenschaftliche Studiengänge wurden streng und absolut nach marxistisch-
leninistischer Ideologie ausgerichtet. Im Unterschied zur straffen Umgestaltung nach
sozialistischem Vorbild im Norden des Landes hielt sich im Süden bis zur Wiedervereinigung zur
Sozialistischen Republik Vietnam 1975 nicht nur der französische Einfluss, sondern auch bedingt
durch die Präsenz der Vereinigten Staaten, ein an Volluniversitäten westlicher Prägung orientiertes
Hochschulmodell, mitunter auch mit privaten Institutionen.

Nach der Wiedervereinigung Vietnams am 2. Juli 1976 wurden die Hochschulen des ganzen Landes
an das sowjetische System angepasst, das auf spezialisierten Lehranstalten fußte: Im Vordergrund
der akademischen Tätigkeit an spezialisierten Institutionen stand überwiegend die Lehre.
Forschung hingegen wurde an Akademien wie etwa der Vietnamese Academy of Science and
Technology (VAST) oder der Vietnamese Academy of Social Sciences (VASS) betrieben.

Misswirtschaft, weitreichende internationale Isolation und Hungersnöte führten 1986 zu
Reformprozessen namens „Doi Moi“ (Erneuerung), die weg von einer zentralistischen Plan- hin zu
einer stärker marktwirtschaftlich orientierten Sozial- und Wirtschaftspolitik führten. Diese zogen in
den 1990er Jahren eine Reform des Hochschulwesens nach sich. Mit dem Zusammenbruch des
Ostblocks, der Staatengemeinschaft des Warschauer Paktes und des Rates für gegenseitige
Wirtschaftshilfe, dem Vietnam seit 1978 angehörte, entfiel auch im Bildungsbereich die
Orientierung am sowjetischen Modell. Einen wesentlichen Reformschritt stellte dabei das Dekret
90 dar, durch das der Aufbau von multidisziplinären Hochschulen mit den zwei
Nationaluniversitäten in Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt sowie den drei Regionaluniversitäten in Thai
Nguyen, Hue und Danang bis 1995 geregelt wurde. Gleichzeitig wurde mit der Einführung der
vierstufigen Architektur mit Bachelor, Master, Doktor/PhD und Associate Degree begonnen. 

Im Zuge der Erneuerung des Bildungswesens wurde die Gründung privatwirtschaftlich finanzierter
Hochschulen erlaubt. Auch Hochschulen ausländischer Herkunft wurden entsprechende
Genehmigungen zum Betrieb erteilt. Mit dem Dekret 90 konnte also seit etwa Mitte der 1990er
Jahre eine Diversifizierung des Hochschulsektors erreicht werden, die es ermöglichte, international
vergleichbare Strukturen und Institutionen zu schaffen und so grundsätzlich eine Öffnung von
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Universitäten und Hochschulen nach außen zu erreichen. Zwei wesentliche Projekte, finanziert
durch die Weltbank und die Asian Development Bank (ADB), ermöglichten Vietnam international
sichtbarer zu werden: So förderte die ADB die University of Science and Technology of Hanoi
(USTH) in einer Kooperation mit der französischen Regierung, dem Ministry of Education and
Training (MoET) und der VAST, um eine forschungsorientierte „new model university“ nach
internationalen Ausbildungsstandards zu errichten. 2008 wurde außerdem die Vietnamesisch-
Deutsche Universität (VGU) auf Initiative des Landes Hessen und mit Unterstützung des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) sowie des MoET gegründet. Mit einem
Kredit der Weltbank in Höhe von 200 Mio. US-Dollar wurde und wird eine autonome
Forschungsuniversität technisch-naturwissenschaftlicher Prägung nach deutschem Muster
etabliert, die den Bildungsidealen Wilhelm von Humboldts, in deren Zentrum ein mündiger,
selbstständig denkender und lernender und freier Mensch steht, verpflichtet ist.

Weitere Gesetze und Dekrete, insbesondere seit dem Erlass des Hochschulgesetzes von 2012,
trugen zu einer Ausdifferenzierung des vietnamesischen Hochschulwesens bei. Neben dieser
Ausdifferenzierung gilt die in der Novellierung des Hochschulgesetzes 2018 festgeschriebene
Autonomie der Hochschulen als eine weitere wesentliche Änderung (siehe Kapitel 2b). 

Ambitioniert waren und sind dabei weiterhin manche Aspekte dieser Hochschulreform: Öffnung
der Hochschullandschaft für private Anbieter, striktere Vorgaben zur Qualifizierung des
Lehrkörpers mit Masterabschluss und Promotion sowie Erhöhung der Forschungsleistung mit dem
Ziel, mittelfristig Spitzenuniversitäten zu kreieren, die in internationalen Rankings prominent
erscheinen. Auf diese Weise soll grundsätzlich die Internationalisierung der Hochschulen erreicht
werden, wobei weiterhin eine Reihe von Hürden bestehen. Während nämlich manche Universitäten
wie etwa die Nationaluniversitäten der Vietnam National University (VNU) in Hanoi und Ho-Chi-
Minh-Stadt in einschlägigen Rankings von Jahr zu Jahr stetig steigen und so im Ganzen eine
Qualitätsverbesserung zu konstatieren ist, bleibt nicht nur die internationale Ausrichtung der
Lehre, etwa durch englischsprachige Studienangebote, für viele Hochschulen eine
Herausforderung. Und auch wenn mittlerweile viele Hochschullehrerinnen und -lehrer über einen
ausländischen und meist englischsprachigen Abschluss mit Master oder Doktor verfügen, findet die
Lehre weiterhin weitgehend auf Vietnamesisch statt. Auch der internationale Forschungsoutput
wird durch teils mangelnde Netzwerke ins Ausland und bescheidene finanzielle Mittel torpediert,
denn nicht zuletzt durch umfangreiche Unterrichtsverpflichtungen werden auch begabte
Forscherinnen und Forscher international nicht wahrgenommen. Der öffentliche Teil des
Hochschulsektors ist weiterhin mancherorts knapp vergütet, sodass Dozierende zu Lasten von
Lehr- und Forschungsqualität anderen Zusatzbeschäftigungen nachgehen oder womöglich ganz in
die Industrie abwandern. Gleichwohl sind an einigen staatlichen, vor allem jedoch privaten
Hochschulen, zumal wenn sie in Kooperation mit dem Ausland angeboten werden, durchaus
kompetitive Gehaltstrukturen zu verzeichnen. 
 

c. Autonomie und Finanzierung
Vietnam ist ohne Zweifel an einer Qualitätsverbesserung der vietnamesischen Universitäten und
des Sektors im Ganzen interessiert: Das mittel- und langfristige Ziel der Regierung ist es, das Land
bis 2045 zu einem high income country und zur Jahrhundertmitte zu einer wissensbasierten
Industriegesellschaft zu entwickeln und die notwendigen Fachkräfte für diese sozioökonomische
Entwicklung auszubilden. 

Als elementare Voraussetzung hierfür sollen alle vietnamesischen Universitäten in den
kommenden Jahren eine primär umfängliche finanzielle, aber auch gestalterische Autonomie in
Verwaltung und Akademia, wenn es um arbeitsmarktorientierte Studienangebote und ihre
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Anpassung daran geht, erhalten und in ein stärker wettbewerbsorientiertes Hochschulsystem
überführt werden. Der Autonomiebegriff, wie er von der Regierung verwendet wird, beschreibt
dabei einen 2012 eingeleiteten Reformprozess, der grundsätzlich vorsieht, Entscheidungsprozesse
von Ministerien auf Universitäten zu dezentralisieren. Dieser Prozess sieht eine sukzessive
Unabhängigkeit bei akademischen, personellen und finanziellen Entscheidungen vor. Eine
Unabhängigkeit von weltanschaulichen Vorgaben der KPV ist davon ausgenommen. In einer solch
neu gestalteten Landschaft soll zudem auf Forschung und Innovation fokussiert werden und nicht
notwendigerweise werden alle Hochschulen ein breites Fächerspektrum anbieten und zuvorderst
die finanziell verstandene Autonomie – eine epistemische Offenheit in der lokalen Wissenschaft
muss grundsätzlich kritisch betrachtet werden (Vietnam liegt im Academic Freedom Index im
unteren Drittel) – entsprechend umsetzen.

Wird die Steuerung der vietnamesischen Universitäten betrachtet, fällt auf nationaler Ebene einer
zentralistisch gesteuerten Regierungsarbeit eine Fragmentierung auf. Nach einer Ende 2024
angestoßenen Verwaltungsreform sind nun zwar der Hochschulsektor und die Berufsbildung
(Technical and Vocational Training) unter dem Dach des MoETs vereint. Die Nationaluniversitäten
jedoch unterstehen weiterhin dem Premierminister und weitere zuständige Fachministerien oder
auch Volkskomitees machen ihren Einfluss bei fachlich ausgerichteten Hochschulen geltend, wie
etwa im Falle medizinischer oder finanzwirtschaftlicher Fachuniversitäten. Darüber hinaus sind
andere Ministerien, so das Ministry for Planning and Investment (MPI) mit allgemeiner und
beratender Zuständigkeit für die Entwicklung von Plänen, Direktiven, Richtlinien und weiterer
übergeordneter sozialwirtschaftlicher Strategieplanung anderer Ministerien sowie das Ministry of
Science and Technology (MoST) im Sektor aktiv. Sie agieren im Rahmen einer übergeordneten
Zuständigkeit zur strategischen Entwicklung von Wissenschaft, Technologie und Innovation sowie
zu urheberrechtlichen Themen und tragen durch zusätzliche Dekrete und Erlasse zur Komplexität
regulatorischer Rahmenbedingungen bei. So werden ohnehin langwierige bürokratische Verfahren
weiter verzögert, sind zum Teil widersprüchlich und bewirken eine beizeiten ineffiziente Steuerung,
insbesondere dann, wenn es sich um Neugründungen von Hochschulen oder die Implementierung
von Studienprogrammen mit ausländischen Universitäten und Hochschulen handelt.

Im Mittelpunkt universitärer Autonomiegewährung – 2024 hatten 154 von 172 staatlichen
Universitäten die entsprechenden Kriterien erfüllt – steht im Wesentlichen der Rückzug des MoET
und anderer Ministerien aus der Grundfinanzierung des Sektors, was die Universitäten vor
Herausforderungen stellt, etwa hinsichtlich der Erhöhung der Studiengebühren und grundsätzlich
der Einwerbung von Drittmitteln als alternative Finanzierungsquellen. Trotz der Novellierung des
Gesetzes sind weiterhin wichtige Fragen ungeklärt, zum Beispiel zu Personalentscheidungen, zur
Rolle der Kommunistischen Partei oder zur Gestaltung von Lehrplänen und Curricula, auch mit
Blick auf obligatorische Fächer wie Marxismus-Leninismus, das Gedankengut von Ho Chi Minh,
Militärerziehung oder Sport.

Eine umfassendere finanzielle, aber auch inhaltliche Hochschulautonomie sowie eine unabhängig
agierende Wissenschaft wird aber von den meisten Hochschulen als Voraussetzungen betrachtet,
um vor allem die akademische Qualität zu verbessern. Freiheit und Flexibilität bei der Curriculum-
Gestaltung und -Implementierung werden sich schrittweise gleichermaßen an
Forschungsdesideraten und an am Arbeitsmarkt ausgerichteten Anforderungen orientieren und
studentische Belange berücksichtigen, ohne dabei langwierige Genehmigungsprozesse beteiligter
Ministerien abwarten zu müssen. 

Denn aus der Perspektive der Zielgruppe der Generation Z verbindet sich im Hinblick auf die in
Aussicht gestellte umfängliche Autonomie, insbesondere hinsichtlich des Fächerangebots, der
Anspruch auf zukunftsorientierte Studienangebote und eine moderne Didaktik, die nicht nur eine
erfolgreiche Integration in den Arbeitsmarkt verheißen, sondern auch zeitgemäße und dringliche
Themen wie den Klimawandel, Künstliche Intelligenz sowie Dekarbonisierung und Digitalisierung
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DIAGRAMM 3: Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich)
in Prozent des BIP

in Prozent

KENNZAHL 9: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

KENNZAHL 10: Bildungsausgaben in Prozent

behandeln.

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2013) 2.037
Im Vergleich: Deutschland (2013) 18.370
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

d. Finanzierung der Hochschulen

Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich) in
Prozent des BIP (2022) 2,90
Im Vergleich: Deutschland (2022) 4,54
Anteil der jährlichen Bildungsausgaben in Prozent der
Regierungsausgaben insgesamt (2022) 15,45
Im Vergleich: Deutschland (2022) 9,19
Quelle:  UNESCO Institute of Statistics

2024 betrugen die öffentlichen Bildungsausgaben nach Angaben des Finanzministeriums 306
Milliarden Vietnamesische Dong (VND), umgerechnet knapp 11,2 Milliarden Euro. Universitäten
sind gefordert, alternative Einkommensquellen zu erschließen, um nicht nur die Einsparungen,
sondern grundsätzlich auch den sukzessiven Rückzug des MoET und anderer Ministerien aus der
Finanzierung des Sektors kompensieren zu können. Die Erhöhung der Studiengebühren scheint
dabei für die Institutionen das probate Mittel der Wahl zu sein. Zusätzlich geraten verstärkt Public
Private Partnerships, das Angebot von Kursen und Zertifikaten mit Micro-Degrees und andere
Formen der Weiterbildung wie etwa Sprachzentren ins Blickfeld. Auf den Wegfall pauschaler
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Mittelzuweisungen und die entsprechende Überführung des Sektors in autonome Universitäten
werden dabei zweifellos stärker von der Nachfrage im Markt bestimmte Institutionen folgen, die
untereinander im Wettbewerb um Studierende stehen.

Universitäten müssen sich nun zuvorderst über die Erhöhung von Studiengebühren finanzieren.
Diese unterscheiden sich stark, von 10,6 Mio. VND pro Studienjahr (circa 400 Euro) für reguläre
Bachelorstudiengänge bis zu 100 Mio. VND (circa 3.800 Euro) oder mehr für sogenannte
Exzellenzprogramme an öffentlichen Hochschulen, in denen ausländische Expertinnen und
Experten unterrichten. Im Mittel lagen die Studiengebühren im Wintersemester 2024/2025 bei 20–
40 Mio. VND (760–1.520 Euro).

Die Gebühren an privaten Einrichtungen sind weit höher. Die noch junge australische Swinburne
University of Technology mit Niederlassungen in Hanoi, Ho-Chi-Minh-Stadt und Danang etwa ruft
für ein dreijähriges Bachelorprogramm 20.000 Euro auf und an der VGU schlägt ein solches
Programm (mit Foundation Year) mit circa 10.000 Euro zu Buche. Die British University Vietnam
(BUV) veranschlagt circa 35.000 Euro für ein Bachelorprogramm.

2023 waren an vietnamesischen Hochschulen 2,1 Millionen Studierende eingeschrieben. 95
Prozent hiervon studierten in einem Bachelorstudiengang, rund 5 Prozent strebten einen
Masterabschluss oder eine Promotion an. Nach den Plänen der Regierung soll die Zahl der
Studierenden bis 2030 auf 3 Millionen steigen, wobei der Anteil der Master-Studierenden auf 7,2
Prozent und der Anteil der Promovierenden auf 0,8 Prozent anwachsen soll. 

Bei einem weitgehend gleichbleibenden Studienplatzangebot begegneten die Hochschulen dieser
gestiegenen Bewerberzahl mit zum Teil deutlich strengeren Zulassungsvoraussetzungen. Es
scheint, dass der Zenit des staatlich geförderten quantitativen Ausbaus von Universitäten, der bis
2016 erkennbar war, überschritten wurde und seit 2019 stagniert. 2024 gab es insgesamt
244 Hochschulen, davon 172 staatliche, 67 private und 5 ausländische Einrichtungen. Die
Konsolidierung der Anzahl von Hochschulen und Universitäten ist dabei als regulatorischer Eingriff
der Regierung und des MoET einzuordnen. Einem Wachstum beziehungsweise Neugründungen
mehr profit- als qualitätsorientierter oder mittelmäßiger Institutionen soll Einhalt geboten und
Synergien angeregt werden, um den bestehenden Hochschulen Raum zur Profilierung von Lehre
und Forschung zu geben. Die Zielrichtung auf höhere akademische Qualität zeigt sich auch im
Dekret der Regierung vom Herbst 2024, das grundsätzlich nur den 500 besten ausländischen
Universitäten das Recht einräumt, in Vietnam tätig zu sein.

Die wieder steigenden Studierendenzahlen reflektieren ein ungebrochenes Interesse nach einem
Hochschulstudium und die Erwartung durch ein solches eine auskömmliche Beschäftigung des
Nachwuchses zu gewährleisten, auch wenn im zeitlichen Umfeld der Coronapandemie Vorsicht in
diese „Investitionen“ und vorausschauendes Haushalten zu beobachten war. Die
Arbeitslosenzahlen unter Absolventinnen und Absolventen – offiziell ist, auch wenn die Zahlen je
nach Quelle schwanken, von deutlich mehr als 100.000 Personen jährlich die Rede – lassen aber
auch Schwachstellen erkennen: Theorielastige Curricula im Frontalunterricht ohne ausgeprägten
Arbeitsmarktbezug, mangelnde Englischkenntnisse und wenig belastbare Soft Skills indizieren eine
an manchen Institutionen realitätsferne Haltung gegenüber zeitgenössischen Anforderungen und
Tendenzen. Steigende Studiengebühren verunmöglichen es finanziell weniger gut ausgestatteten
Familien ferner, ein Studium für die Kinder zu bezahlen. 

Sektoral muss ohne Zweifel die Lücke zwischen dem bemerkenswerten wirtschaftlichen Erfolg seit
„Doi Moi“ und der Performanz im Hochschulwesen geschlossen werden, vor allem hinsichtlich der
Anforderungen des Arbeitsmarktes und den Qualifikationsprofilen der Absolventinnen und
Absolventen. Dabei soll der Masterplan 2021–2030 der vietnamesischen Regierung „New thinking -
New vision - New opportunities - New values“ ein Hochschulsystem mit Institutionen schaffen, die
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inklusiv und flexibel sind sowie akademisch und organisatorisch zuverlässig agieren, um
hochqualifizierte Graduierte zu trainieren und relevante Forschungsergebnisse zu generieren, die
eine positive Auswirkung auf die nationale und regionale volkswirtschaftliche Entwicklung haben
können.

e. Merkmale und Unterschiede von Hochschultypen
Im November 2024 gab es in Vietnam 244 Hochschulen (truong dai hoc): 172 staatliche und 72 nicht
staatliche. Der tertiäre Bildungsbereich wurde durch rund 450 berufsbildende Colleges (truong cao
dang) komplementiert, die zum großen Teil dem MoLISA unterstellt sind. Vietnams
Hochschulsektor ist komplex. Es gibt nationale Universitäten, regionale Universitäten,
Forschungsinstitute, Akademien, Volluniversitäten, spezialisierte Universitäten, berufsbildende
Colleges und solche zur Lehrerausbildung. Die Unterschiede sind nicht immer trennscharf. 

Es gibt fünf große multidisziplinäre Universitäten: die beiden Nationaluniversitäten in Hanoi und
Ho-Chi-Minh-Stadt (VNU) sowie die drei Regionaluniversitäten: im Norden in Thai Nguyen und in
Zentralvietnam in Hue und Danang. Fachlich spezialisierte Hochschulen wurden unter einem
übergreifenden Dach jeweils zu einer Universität mit einem breiten Fächerangebot
zusammengefasst, weshalb diese ein umfassendes Studienangebot in ihrem Portfolio haben. Diese
breitere Fächerung gilt auch für die Hanoi University of Science & Technology (HUST) und die Can
Tho University im Mekongdelta. 

Die beiden Nationaluniversitäten sind dem Premierminister unterstellt (anstatt dem MoET). Sie
agieren haushälterisch und akademisch unabhängiger und verfügen über wesentlich
auskömmlichere Budgets als ihre Mitbewerber. Ausgestattet mit diesen Privilegien sollen sie
national und international Führungsrollen als Spitzenuniversitäten des Landes einnehmen.
Gleichwohl sind sie im Vergleich zu den Vorjahren, in denen sie im THE World University Ranking
noch zu den besten 1.000 weltweit gehörten, in 2025 auf die Plätze 1.200+ (VNU Hanoi)
beziehungsweise 1.500+ (VNU Ho Chi Minh City) gefallen. Dabei wurden sie sowohl von der
University of Economics Ho Chi Minh City (UEH), die sich in die Gruppe der weltweit 600 besten
Universitäten einreihte und damit als beste Hochschule Vietnams gilt, als auch von der Duy Tan
University in Danang und der Ton Duc Thang University in Ho-Chi-Minh-Stadt überholt, die beide in
den Top-800 landeten.

Die Mehrheit der vietnamesischen Hochschulen ist indes fachlich spezialisiert. So gibt es
beispielsweise Wirtschaftsuniversitäten wie die oben erwähnte UEH oder die Foreign Trade
University, Hochschulen für Land- und Forstwirtschaft (University of Agriculture and Forestry),
Universitäten für Naturwissenschaften und Ingenieurwesen (Universities of Science), Hochschulen
mit Schwerpunkt auf den Sozial- und Geisteswissenschaften (Universities of Social Sciences and
Humanities) oder Technische Universitäten (Universities of Technology/Universities of Science and
Technology). Viele dieser Institutionen unterhalten sowohl in Hanoi als auch in Ho-Chi-Minh-Stadt
einen Campus.

Im Zuge der Reformierung des Hochschulsektors sind sie nun gefordert, über jahrzehntelang
gepflegte Traditionen hinauszuwachsen und sich etwa, auch wenn ursprünglich lediglich der
ministerielle Auftrag zur akademischen Lehre bestand, unter anderem Forschungsaufgaben zu
widmen. Dies wird insbesondere für spezialisierte Hochschulen, die sich eher randständig etwa im
Grenzgebiet zu Kambodscha oder aber auch im Zentralen Hochland befinden, eine
Herausforderung werden. Diese Einrichtungen verfügen womöglich nicht über das Profil, Kontakte
zur Industrie aufzubauen oder relevanten Forschungsoutput zu liefern. Um bestehen zu können,
sind mittelfristig Fusionen oder auch Schließungen unvermeidbar. Die gegenwärtige Stagnation in
der Neugründung von Institutionen bei gleichzeitiger Begrenzung internationaler Bewerber auf die
500 besten Universitäten signalisiert dabei deutlich eine qualitätsorientierte Hochschulpolitik,
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DIAGRAMM 4: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

KENNZAHL 11: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

DIAGRAMM 5: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

deren Ziel eine Konsolidierung der Hochschullandschaft ist.
 

f. Lehre

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2022) 2.900.323
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3.351.573
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 12: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

DIAGRAMM 6: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

KENNZAHL 13: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

DIAGRAMM 7: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

Vietnam (2022) 11.700
Im Vergleich: Deutschland (2021) 192.270
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2022) 1.460.296
Im Vergleich: Deutschland (2020) 1.612.872
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 14: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

DIAGRAMM 8: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

KENNZAHL 15: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

KENNZAHL 16: Absolventinnen und Absolventen PhD

Vietnam (2022) 42,22
Im Vergleich: Deutschland (2021) 75,67
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2022) 18,30
Im Vergleich: Deutschland (2021) 47,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2018) 1.545
Im Vergleich: Deutschland (2018) 27.838
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Das vietnamesische Studienjahr ist in der Regel in zwei Semester unterteilt und beginnt mit dem
Wintersemester Ende August/Anfang September. Dieses endet Mitte/Ende Januar mit
Semesterprüfungen und einer vorlesungsfreien Zeit vor dem Tet-Fest, dem vietnamesischen
Neujahr, das zwischen Mitte Januar und Mitte Februar stattfindet. Das Sommersemester startet
meist gegen Mitte/Ende Februar und endet Mitte/Ende Juni.

Vietnamesische Hochschulen bieten in der Regel Bachelor- und Masterprogramme, zum Teil auch
Doktoratsstudien an. Spezialisierte Abschlüsse wie in Medizin oder Jura runden das Angebot ab.
Zugang zu Master- und Doktoratsstudien wird abgesehen von Einzelfallprüfungen nur
Absolventinnen und Absolventen derselben Fächergruppe gewährt. Je nach Grad der
Unabhängigkeit müssen die Studiengänge an Universitäten vom MoET beziehungsweise dem
zuständigen Fachministerium genehmigt werden, Curriculum-Änderungen sind seit Kurzem auch
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ohne detaillierte Zustimmung möglich (zur Hochschulautonomie siehe Kapitel 2b).

Folgende Abschlüsse können in Vietnam erreicht werden:
1. Associate Degree (cao dang): Abschluss, der an berufsbildenden Colleges vergeben wird,

Dauer zwei bis drei Jahre.
2. Bachelorʼs Degree (cu nhan): in der Regel vier Jahre als Vollzeitstudium. Absolventinnen und

Absolventen erhalten einen ihrem Studiengang entsprechenden Abschluss. 
3. Masterʼs Degree (thac si): zwei Jahre in Vollzeit oder (immer häufiger) berufsbegleitend. Die

Voraussetzung zur Zulassung ist ein abgeschlossenes Bachelorstudium.
4. Promotion (PhD, tien si): Masterabsolventinnen und -absolventen oder in Ausnahmefällen

exzellente Bachelorabsolventinnen und -absolventen können zur Promotion zugelassen
werden. Sie dauert normalerweise vier Jahre. Das Zirkular 2 aus dem Jahr 2022 legt die
Kriterien zum Promotionsrecht fest: Es wird unter anderem eine Mindestanzahl erfahrener
habilitierter und promovierter Akademikerinnen und Akademiker im Fachbereich sowie eine
Mindestanzahl ebenso im Programm Lehrender mit Promotion als Minimalqualifikation
vorausgesetzt. 

Bachelorstudiengänge umfassen Pflichtveranstaltungen in nationaler Sicherheit,
Gesellschaftswissenschaften, militärische Übungen (Sport), Marxismus-Leninismus, dem
Gedankengut Ho Chi Minhs sowie Englisch. Danach beginnt das Fachstudium.

Die meisten Universitäten wenden ein vom MoET entwickeltes Learning Unit-System an, das eine
modulare Struktur ähnlich dem European Credit Transfer System (ECTS), besitzt. Vierjährige
Programme erfordern in der Regel einen Arbeitsaufwand von 210 learning units, der sich aus
Vorlesungen, Übungen, Projektarbeit und dergleichen zusammensetzt. Mit der internationalen
Orientierung, vor allem an Universitäten in Nordamerika, Europa und Australien, wird die
Fachdidaktik allmählich immer ernster genommen. So ist mittlerweile eine bessere Balance im
inhaltlichen Design zwischen Kontaktstunden und Selbststudium feststellbar. Vietnamesische
Curricula bieten, gemessen an deutschen, weniger Wahlfächer, insbesondere in den unteren
Semestern. So ist der Eindruck eines eher verschulten Studiums nicht zu verleugnen.
 

g. Hochschulzugang
Der Hochschulzugang wird durch die sogenannte Oberstufenprüfung geregelt, die jährlich Ende
Juni im ganzen Land durchgeführt wird. 2024 legten rund 1 Million Schulabgängerinnen und -
abgänger diese Prüfung ab. Die dabei erreichte Punktzahl ist Grundlage für die Zulassung, wobei
die nötige Mindestpunktzahl je nach Hochschule und Studienfach erheblich variiert. Dies führt bei
nachgefragten Universitäten wie etwa der VNU zu einem hochkompetitiven Auswahlprozess,
während weniger nachgefragte Hochschulen ihre Studiengänge nicht beziehungsweise mit
Bewerberinnen und Bewerbern mit schlechteren Noten füllen.

Die Prüfung selbst setzt sich seit April 2025 aus zwei Pflichtfächern (Mathematik und Literatur) und
zwei Wahlpflichtfächern zusammen. Hochschulen sind berechtigt, weitere eigene Testverfahren
und Kriterien zur Eignungsprüfung anzusetzen wie zum Beispiel ergänzende schulische Leistungen,
Sprachtests, direkter Zugang für besonders Begabte. Insbesondere Universitäten mit sehr gutem
Renommee verwenden solche Tests, um eine gezieltere Selektion der Besten erreichen zu können.

h. Der Lehrkörper
Die Zahl der Hochschullehrenden ist parallel zur Zahl der Studierenden angewachsen, von knapp
70.000 im Jahr 2015 auf 91.300 im Jahr 2024. 33 Prozent davon besaßen eine Promotion. Mit dem
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2021 in Kraft getretenen „Program-89“ soll bis 2030 die personelle Qualität an Hochschulen sowohl
bei Lehrenden als auch Verwaltungspersonal verbessert werden. Gleichwohl besteht über die
akademische Qualifikation hinaus weiterhin ein erheblicher Verbesserungsbedarf, etwa wenn es
um Fremdsprachen, Fachdidaktik, IT-Kenntnisse und Forschungskompetenz geht.

„Program-89“ sieht in der Folge nicht nur vor, 10 Prozent der Lehrenden mit Masterabschluss auf
Stipendienbasis in Promotionsstudiengänge ins In- und Ausland zu entsenden und mindestens
1.500 Forscherinnen und Forscher sowie Lehrende mit Doktortitel aus dem In- und Ausland, die in
der Industrie arbeiten oder an Universitäten unterrichten, an vietnamesische Hochschulen zu
holen, sondern auch den Lehrenden mit Bachelorabschluss die Möglichkeit zu eröffnen, ein
Masterprogramm zu belegen. So soll bis 2030 erreicht werden, dass sich die Kompetenzen im
Sektor umfassend verbessern.

Die Stipendiatinnen und Stipendiaten des Programms müssen sich dabei verpflichten, nach
erfolgreichem Abschluss (aus dem Ausland zurückzukehren und weiter) an der entsendenden
vietnamesischen Hochschule zu lehren und zu forschen.

i. Akademische Schwerpunkte
Die beliebtesten Fächer unter vietnamesischen Studienbewerberinnen und -bewerbern sind
Wirtschafts- und Ingenieurswissenschaften sowie Informatik. Dies bezieht sich vor allem auf
Bachelorstudiengänge in Vollzeit, die mit einer solchen Hochschulbildung einen Einstieg in den
lokalen und regionalen Arbeitsmarkt anbahnen, insofern diese Absolventinnen und Absolventen
aus der Perspektive der Arbeitgeber über relevantes Wissen und belastbare Kompetenzen einer
grundständigen Ausbildung verfügen und vor allem günstig sind. Verlautbarungen des MoET vom
August 2023 zeigen, dass insbesondere in den Naturwissenschaften (plus 61 Prozent), in
Militärstudien (plus 46,5 Prozent) sowie in IT- und Halbleitertechnik-Programmen (plus 30 Prozent)
die Nachfrage nach qualifizierten Absolventinnen und Absolventen steigt. Für den Bereich der
Halbleiterindustrie findet dieses gestiegene Interesse seine Entsprechung in der nationalen
Halbleiterstrategie namens „C = SET + 1“, die bis 2030 50.000 und bis 2040 100.000 Absolventinnen
und Absolventen in dieser Fachrichtung antizipiert (das Akronym steht für C – chips, S–
specialization, E – electronics, T – talent development, +1 – Vietnam).

Deutlich niedriger gestaltet sich die Nachfrage nach Masterprogrammen, da für viele
Interessentinnen und Interessenten der Weg zurück an die Hochschule Lohnverzicht und ggf. einen
Karriereknick bedeutet, selbst wenn ein individueller Weiterbildungsbedarf erkennbar ist. Nicht
zuletzt wirkt sich im Rahmen einer Kosten-/Nutzenabwägung die Investition in entsprechende
Programme und einer relevanten Gehaltserhöhung nach der Rückkehr in den Arbeitsmarkt kritisch
auf eine solche Entscheidung aus. So liegt der Anteil von Masterstudierenden bei unter 5 Prozent,
erstmals seit Jahren ist die Zahl der Masterstudierenden 2024 jedoch wieder gestiegen.  

Dieser Umstand erhöht die Nachfrage nach berufsbegleitend angebotenen Studiengängen,
wohingegen diejenige nach Vollzeitstudiengängen, die einen Karriereweg in Forschung und Lehre
eröffnen, gering ist. So zeigt sich vor allem ein Interesse an MBA und anderen
wirtschaftswissenschaftlichen Programmen, insbesondere wenn sie als Exekutivversion bekannter
ausländischer Institutionen, vor allem aus dem angelsächsischen Raum, angeboten werden.

j. Forschung, Innovation und Transfer
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DIAGRAMM 9: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 17: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 18: Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik
(Residents)

KENNZAHL 19: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

KENNZAHL 20: Knowledge Economy Index (KEI)

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2021) 0,43
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,14
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2021) 1.066
Im Vergleich: Deutschland (2021) 39.822
Quelle: The World Bank. World Development Indicators

Vietnam (2023) 19.196
Im Vergleich: Deutschland (2023) 202.397
Quelle: SCImago Journal & Country Rank

Vietnam (2012) 103
Im Vergleich: Deutschland (2012) 8
Quelle: The World Bank. Knowledge Economy Index

Die Forschungsleistung vietnamesischer Forscherinnen und Forscher hat sich im vergangenen
Jahrzehnt sehr verbessert und verzeichnete 2022 rund 15.000 Artikel in nationalen
Fachzeitschriften. Das MoST erfasste für 2022 rund 50 Prozent als sozialwissenschaftliche, 20
Prozent als medizinische und pharmazeutische sowie 5 Prozent als naturwissenschaftliche
Veröffentlichungen. 
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Internationale Veröffentlichungen halten sich seit 2020 konstant bei rund 18.000 Publikationen,
wobei mit über 5.000 Papieren die Ingenieurswissenschaften und mit rund 4.000 die Informatik die
Hälfte des Forschungsoutputs ausmachen. Dabei verdeutlicht die Anzahl der Publikationen der
VNU in Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt ihre führende Rolle in der Forschung, auch gegenüber den
Forschungsakademien VAST und VASS mit ihren rund 30 Forschungseinrichtungen.

Hauptpartner in der internationalen Forschungszusammenarbeit sind die Vereinigten Staaten,
China, Südkorea und Japan. Führend in der Drittmittelvergabe und Ansprechpartner für
entsprechende Bewerbungen ist die Partnerorganisation der DFG, die National Foundation for
Science and Technology Development (NAFOSTED) oder der National Technology Innovation Fund
im MoST. Sie verfügte 2023 über ein jährliches Budget von circa 12 Mio. Euro, das
Anschubfinanzierungen leisten kann. Hinsichtlich internationaler Zusammenarbeit ist
beispielsweise seit 2023 eine Gemeinschaftsförderung mit der DFG zur Simulation von
Tunnelbauten zu verzeichnen.

Im Allgemeinen wird Grundlagenforschung vor allem an den genannten Akademien und speziellen
Forschungsinstituten betrieben, angewandte Forschung an spezialisierten Universitäten.
Forschung und Innovation soll zukünftig eine prominentere Bedeutung zukommen. Bis 2045
möchte Vietnam zu den 30 führenden Nationen in den Bereichen Innovation und digitale
Transformation gehören. Dafür sollen zwei Prozent des Bruttoinlandprodukts für Forschung und
Entwicklung ausgegeben und mindestens drei Prozent des jährlichen Staatshaushalts für
Wissenschaft, Technologie, Innovation und digitale Transformation bereitgestellt werden – eine
deutliche Steigerung von den derzeit unter 0,5 Prozent, die in Forschung und Entwicklung fließen.
Inhaltliche Schwerpunkte sollen sein: Künstliche Intelligenz, Big Data, Blockchain,
Quantencomputing und Satellitentechnologien. Die 2008 in der Nähe von Ho-Chi-Minh-Stadt
gegründete VGU als Technische Universität hat dabei eine wesentliche Aufgabe, da sie als
Modelluniversität beispielgebend für eine autonom agierende Forschungsuniversität sein soll. So
kann sie beispielsweise unabhängig neue Studiengänge einführen und bei bestehenden Curricula
ändern, eigene Forschungsschwerpunkte definieren und entsprechend geeignetes Personal
rekrutieren.

Auch wenn sich Vietnams internationale Publikationen seit 2018 fast verdoppelt haben, liegt das
Land im regionalen Vergleich etwa mit Indonesien, Malaysia oder Singapur deutlich zurück. Das
liegt zum einen an der geringen Zahl von forschenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
und besonders auch von Doktorandinnen und Doktoranden. So hat sich die Zahl der
eingeschriebenen Promovenden 2024 um gerade einmal knapp 3.400 Personen erhöht – zum
Vergleich: Laut Statistischem Bundesamt gab es 2023 in Deutschland knapp 205.000
Promovierende. Zum anderen wird das mangelnde Interesse auch von den wenig attraktiven
Konditionen und Gehältern insbesondere an den staatlichen Universitäten beeinflusst, die das
Personal nötigen, weitere Einkommensquellen neben der Universitätstätigkeit aufzutun.

Mit dem Dekret 28/2023 der vietnamesischen Regierung ist das MoST mit der Aufgabe betraut
worden, ein flächendeckendes Peer-Review-Verfahren für wissenschaftliche Publikationen und
entsprechende national aufgelegte Zeitschriften einzuführen. Darüber hinaus soll es unter
anderem auch die bisherige finanzielle Unterstützung bei nationalen und internationalen
Publikationen einer Revision zu unterziehen. Damit soll die Qualität des Outputs, vor allem im
internationalen Vergleich, erhöht und Anreize für eine gesteigerte Publikationstätigkeit geschaffen
werden.

Vietnam ist für das BMBF eines der wichtigsten Partnerländer in Südostasien. Forschungsvorhaben
zu Wasser- und Umwelttechnologien sind die wichtigste Säule in der Zusammenarbeit beider
Länder. In diesem Bereich zählt Vietnam neben China derzeit weltweit zu den wichtigsten
Partnerländern des BMBF. Ferner ist es ein wichtiges Partnerland für angewandte Forschung in den

23

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
VIETNAM

https://thuvienphapluat.vn/van-ban/EN/Cong-nghe-thong-tin/Decree-28-2023-ND-CP-functions-tasks-powers-Ministry-of-Science-and-Technology/569892/tieng-anh.aspx


Bereichen Ressourceneffizienz, Anpassung an den Klimawandel, Energieeffizienz, nachhaltiges
Landmanagement, Urbanisierung, Gesundheit und Biodiversität.

k. Qualitätssicherung
Qualitätssicherung und Akkreditierung sind in Vietnam zentralisiert und werden über das MoET
veranlasst. In diesem Zusammenhang registriert das Vietnam National Academic Recognition
Information Centre (VN-NARIC) im MoET fünf öffentliche und zwei private nationale
Akkreditierungsagenturen (Stand März 2025), die befugt sind, entsprechende Verfahren
auszuführen, um die Qualität in den Leistungsbereichen der jeweiligen Hochschulen durch
institutionelle und Programmakkreditierungen sicherzustellen.

Weiters sind beim MoET vier deutsche Akkreditierungsagenturen registriert: AQAS, AQUIS, ASIIN
und FIBAA, zudem sechs weitere aus Australien, Frankreich, dem Vereinigten Königreich und den
USA. Bis Dezember 2023 wurden laut Angaben des MoET 486 von 1.611 Studienprogrammen
international akkreditiert. Für 1.125 von 6.500 Studienprogrammen liegen nationale
Akkreditierungen vor. 187 von 244 Institutionen erhielten eine Systemakkreditierung.

Die Akkreditierungsverfahren werden von den Hochschulen als zeit- und kostenintensiv
wahrgenommen und beurteilt. Gleichwohl nehmen die Hochschulleitungen diese sehr ernst, nicht
zuletzt um in internationalen Rankings prominent platziert werden zu können. So sind über
vorgeschriebene und notwendige Akkreditierungsvorgaben des MoET hinaus Bestrebungen
erkennbar, über Kontaktaufnahme und Zusammenarbeit mit etwa AACSB-akkreditierten
internationalen Partnern und entsprechenden Mitgliedschaften eine Profilschärfung zu erreichen,
die sich positiv auf die Wahrnehmung der Institution auswirkt. So arbeitet etwa die laut THE-
Ranking beste Universität des Landes, die UEH, mit der AACSB-akkreditierten School of Business
der University of Sydney punktuell zusammen und die VGU bietet wirtschaftswissenschaftliche
Bachelor- und Masterprogramme mit der ebenfalls entsprechend akkreditierten
wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Goethe-Universität Frankfurt an.

Auch internationale Anbieter, etwa aus Australien, dem Vereinigten Königreich und den USA sowie
Japan unterliegen weiterhin den vom MoET vorgegebenen Kriterien, wenn es um eine
Niederlassung in Vietnam geht: Lediglich die weltweit 500 besten Universitäten dürfen um eine
Betriebsaufnahme ansuchen (siehe Kapitel 2c).

l. Hochschule und Wirtschaft
Auch wenn im Allgemeinen die Studierendenzahlen in Vietnam für 2023/24 nach bald
stagnierender, bald nachlassender Nachfrage wieder gestiegen sind, sind anwendungs- und
arbeitsmarktbezogene Curricula erforderlich. Insbesondere für Masterabsolventinnen und -
absolventen entwickelt sich eine entsprechende Nachfrage nach einem derart qualifizierten
Bewerberpool nur langsam und spiegelt sich, wo sie sich manifestiert, nicht konsequent in
Einstiegsgehältern wider beziehungsweise hebt sich nicht signifikant von denjenigen von
Bachelorabsolventen und -absolventinnen ab. Promotionen sind aufgrund der Aussicht auf
womöglich nicht attraktive Gehaltsstrukturen und weitreichende Verpflichtungen über Lehre und
Forschung hinaus und in die Verwaltung hinein bei begabten Masterabsolventinnen und -
absolventen nicht beliebt.

Geleitet von vor allem einem Interesse an einer gut bezahlten Stelle verbindet sich daher bei der
Markt- und Hochschulanalyse der Eltern und älterer Interessentinnen und Interessenten vor allem
die Frage nach der Beschäftigungsfähigkeit. Hochschulen versuchen darauf mit einer entsprechend
plausiblen Gestaltung ihrer Curricula zu reagieren und integrieren sukzessive praxisbezogene
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Elemente (Praktika, Firmenbesuche, fertigkeitsbezogenes Soft Skills-Training, problembasiertes
und fallstudienbezogenes Lernen) sowie eine zeitgemäße Didaktik (vor allem gruppenbezogene
Aktivitäten) jenseits von frontaler Vermittlung theoretischen Wissens. Die zunehmende Teilnahme
an und Übernahme von Lehrveranstaltungsteilen und Gastvorträgen durch Vertreterinnen und
Vertreter aus Wirtschaft und Industrie veranschaulichen die Öffnung hin zu einer
anwendungsorientierten Lehre an den Hochschulen.

Die Mehrzahl vietnamesischer Hochschulen fokussiert auf anwendungsorientierte Forschung, nicht
zuletzt auch aufgrund der Tatsache, dass sich solche Ergebnisse entsprechend vermarkten lassen
und so zusätzliche Einnahmen für die Institution generiert werden können. Für deutsche
Hochschulen, insbesondere für Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) bestehen
folglich sehr gute Kooperationsmöglichkeiten in und mit Vietnam, auch mit den besten
Universitäten im Land wie den Nationaluniversitäten oder den Spitzenreitern in internationalen
Rankings wie der University of Economics in Ho-Chi-Minh-Stadt.

m. Bestehende Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
Für den vietnamesischen Hochschulsektor besteht insbesondere vor dem Hintergrund der
Verordnung zu vor allem finanzieller Autonomie ein erheblicher Handlungsbedarf, wenn es um
Kooperationen mit der Wirtschaft und damit verbundener alternativer Einnahmequellen aus
Drittmitteln geht.

Für die Mehrzahl der Hochschulen stellt eine Forschungszusammenarbeit mit der Wirtschaft aber
eine Herausforderung dar. Eine technische Spitzenhochschule wie die vietnamesisch-deutsche
VGU kann wohl noch mit Unternehmen in der Halbleiterindustrie oder der Logistik kooperieren
und eine entsprechend relevante Infrastruktur bieten beziehungsweise bereitgestellt bekommen.
Forschungskapazität und -qualität sind aber sonst großflächig nicht gut genug, um über einzelne
und kurzzeitig laufende Projekte hinausgehend nachhaltig zu kooperieren oder die
Forschungsausrichtung entspricht nicht den Vorstellungen der Forschungsabteilungen der
Unternehmen.

Kooperationen zwischen Wissenschaft und Praxis sind deshalb wenig ausgeprägt und beschränken
sich noch auf Sponsoring und Stipendien, Vergabe von Praktikumsplätzen, Lizenzierungen,
Wissenstransfer und selten gemeinsames Recruiting. Konkrete Beispiele etwa zu Maßnahmen im
Themenkreis Beschäftigungsfähigkeit versammelt der vom DAAD Hanoi in Ho-Chi-Minh-Stadt im
September 2024 durchgeführte Workshop „Boosting Employability! Strengthening Universities to
Make Graduates Fit for Work”.

Wie bereits geschildert, wird aber im Hinblick auf die rasante wirtschaftliche Entwicklung des
Landes und der dahinter zurückbleibenden Entwicklung des Hochschulsektors immer häufiger
nicht nur von Regierung und Industrie, sondern auch von Hochschulen gefordert, eine stärkere
Verzahnung zwischen akademischem Angebot und den Erfordernissen des Arbeitsmarktes zu
erreichen und so ist eine Intensivierung von Public Private Partnerships mittelfristig absehbar.

n. Potenziale für die Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
Vietnamesische Hochschulen sehen sich einem erhöhten Kosten- und Erwartungsdruck ausgesetzt,
wenn sie qualitativ hochwertige Lehre und Forschung und leistbare Studiengänge, die eine
erfolgreiche Integration in den Arbeitsmarkt gewährleisten, anbieten wollen. Die bereits erwähnten
Punkte zur stärkeren Einbeziehung des Sektors, vor allem hinsichtlich einer
arbeitsmarktbezogenen Curriculum-Gestaltung sind dabei eine wesentliche Voraussetzung, deren
Systematisierung für die Ausbildung von Fachkräften unabdingbar ist. 
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Unternehmerisch und innovativ eingestellte Hochschulleitungen forcieren dabei auch die ideelle
und finanzielle Unterstützung von Start-ups ihrer Absolventinnen und Absolventen um
Unternehmensgründungen mit einer Geschäftsidee mit hohem Wachstumspotenzial zu
unterstützen. So führte die German Business Association (GBA) in Vietnam mit Beteiligung des
DAAD und der VGU zuletzt 2023 die „GBA Business Challenge“ durch, in der innovative
Geschäftsideen prämiert wurden und sich ein Mentoring und Coaching sowie eine
Anschubfinanzierung anschloss. Prämierte Ideen 2023 waren etwa Projekte zu nachhaltigen
Papierlösungen (Ho Chi Minh City University of Technology, HCMUT), zum Internet der Dinge in der
Landwirtschaft (University of Economics Danang) und zu Apps zum sicheren Gebrauch von
Antibiotika (University of Technology/UEH, beide Ho-Chi-Minh-Stadt).

Diese Potentiale strukturiert zu erfassen, zu unterstützen und bei Markteintritten vor, während und
nach der Implementierungsphase durch Hochschulangehörige zu begleiten, ist dabei weiterhin ein
Desiderat an den meisten vietnamesischen Hochschulen. Beispielhafte Angebote in Bereichen wie
Consulting, Inkubatoren und Train-the-Trainer-Maßnahmen bietet etwa die hochschuleigne
Einrichtung „BK Holdings“ der Hanoi University of Science and Technology. 

Gleichwohl leidet das vietnamesische Hochschulsystem, insbesondere außerhalb der Zentren
Hanoi, Ho-Chi-Minh-Stadt und Danang an Institutionen und Curricula, die einer
Beschäftigungsfähigkeit ihrer Absolventinnen und Absolventen nicht zuträglich sind. Mangelnde
Soft Skills und Computer Literacy, fehlende Fremdsprachenkenntnisse und wenig
kompetenzorientiert vermittelte Curricula entsprechen nicht den Anforderungen des Marktes und
so kommen Absolventinnen und Absolventen mitunter in ausbildungsfremden und schlecht
bezahlten Jobs unter, die nicht den ursprünglichen Plänen einer auskömmlichen Beschäftigung
entsprechen. Jährlich mehr als 100.000 arbeitslose Absolventinnen und Absolventen und bis zu 60
Prozent der Abgängerinnen und Abgänger, die in nicht studienbezogenen Beschäftigungen ein
Auskommen finden, sprechen eine deutliche Sprache.

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Erfahrung deutscher HAW besteht deshalb auf
vietnamesischer Seite großes Interesse, mit diesen in Kontakt zu treten, um eine
Professionalisierung des Leistungsbereichs zu erzielen. Das DAAD-Programm HAW.International
zur Internationalisierung der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften unterstützt
Kooperationen mit vietnamesischen Universitäten beim Auf- und Ausbau strategischer
Kooperationen. 

Für deutsche Hochschulen und auch für die deutsche Industrie und Wirtschaft besteht so die
Chance, auch angesichts des Fachkräftemangels in Deutschland mit der Kontaktaufnahme zu
vietnamesischen Hochschulen, talentierte, engagierte und kreative Studierende mit ihren Ideen
identifizieren und anwerben zu können.
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DIAGRAMM 10: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 21: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 22: Die wichtigsten fünf Herkunftsländer ausländischer
Studierender

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2022) 0,27
Im Vergleich: Deutschland (2021) 11,23
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

1. Laos
2. Kambodscha
3. Korea, Republik
4. China
5. Timor-Leste

19. Deutschland
Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)
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DIAGRAMM 11: Im Ausland Studierende (Anzahl)

KENNZAHL 23: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 24: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2021) 137.022
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Vietnam (2021) 5,16
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,77
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

0

40 Tsd

80 Tsd

120 Tsd

160 Tsd

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

0

2

4

6

8

28

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
VIETNAM

http://data.uis.unesco.org
http://data.uis.unesco.org
http://data.uis.unesco.org
http://data.uis.unesco.org


KENNZAHL 25: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

1. Japan
2. Korea, Republik
3. USA/Vereinigte Staaten
4. Australien
5. Kanada

8. Deutschland
Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

Für vietnamesische Studieninteressierte steht bei entsprechender finanzieller Ausstattung ein
Studium im Ausland oder an einer ausländischen Universität im Inland hoch im Kurs. Deutschland,
auch wenn es nicht mit Ländern in Ostasien, Nordamerika und dem Pazifik konkurrieren kann –
knapp 140.000 vietnamesische Studierende sind in Südkorea, Japan, China, Taiwan, Australien,
den Vereinigten Staaten und Kanada – genießt weiterhin hohes Ansehen, besonders für die
Ingenieurs- und Wirtschaftswissenschaften. Der Wirtschaftsstandort Deutschland wird noch sehr
positiv wahrgenommen. Kampagnen wie etwa „Make it in Germany“ und die DAAD-Programme im
Rahmen der Campus Initiative Internationale Fachkräfte  sind vietnamesischen Universitäten
bekannt.

In Vietnam findet ein Studium an einer der ausländischen Universitäten des Landes deutlichen
Zuspruch, was sich in steigenden Studierendenzahlen, überwiegend im grundständigen Studium,
vor allem in Formaten australischer Provenienz niederschlägt. Aber auch die VGU verzeichnet
aufgrund ihres Studienangebots mit deutschen Partnerhochschulen und -universitäten steigende
Studierendenzahlen in ihren ingenieurs- und wirtschaftswissenschaftlichen BA-, MA- und PhD-
Studiengängen.

Vor dem Hintergrund guter volkswirtschaftlicher Prognosen und ausreichender finanzieller
Ausstattung besteht bei vietnamesischen Schulabsolventinnen und -absolventen ein reges
Mobilitätsinteresse, das viele Zielländer auf sich zu ziehen versuchen. Deutschland ist dabei ein
beliebtes Ziel in Europa. So waren im Wintersemester 2023/2024 7.069 vietnamesische
Regelstudierende an deutschen Universitäten und Hochschulen eingeschrieben, darunter 1.385
Bildungsinländer. 421 Personen waren in strukturierten Promotionsstudiengängen
eingeschrieben. Für das Wintersemester 2021/2022 waren 4.052 Bachelor- und 1.433
Masterabschlüsse zu verzeichnen. Komplettiert wird das Bild mit 291 beendeten
Promotionsverfahren.

Die Hochschulen des Landes verfolgen in ihren Internationalisierungsbestrebungen vor allem die
Entwicklung und den Ausbau von Studierendenaustausch und die Entsendung von
Promovierenden ins Ausland sowie eine Qualitätsverbesserung des Lehrkörpers. Darüber hinaus
stehen gemeinsam mit ausländischen Partnern – teils auf Englisch – angebotene Studienformate
hoch im Kurs, mit denen sich der Wunsch nach einer Verbesserung der Reputation im nationalen
Markt und ein erleichterter Zugang für Studierende zu ausländischen Hochschulräumen verbindet.
Auch gemeinsame Forschung und damit der Zugang zu internationalen Fördermitteln und -gebern
sowie der Kapazitätsaufbau, auch und gerade im administrativen und Managementbereich, sind
von wesentlicher Bedeutung.

Zahlreiche Initiativen des MoET unterstreichen dabei die Dringlichkeit einer Internationalisierung
des Hochschulsektors. So wird die Einführung englischsprachiger Studienprogramme forciert und
das „Project 89“ belegt die ministerielle Unterstützung vielgestaltiger Mobilität ins Ausland über
Studierendenmobilität hinaus. Die Ende 2024 veröffentlichte „Decision 1600“ gibt spezifische
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Internationalisierungsziele für vietnamesische Hochschulen vor. So soll die Anzahl internationaler
Studierender in Vietnam bis 2045 verdreifacht und der Anteil gemeinsamer Studienprogramme mit
internationalen Partnern auf 20 Prozent erhöht werden. Mehr als 80 Prozent der vietnamesischen
Hochschulen sollen sich an internationalen Forschungskooperationen beteiligen. Zudem wird der
Aufbau von Zweigstellen internationaler Universitäten in Vietnam gefördert.

Auch, und dies kann etwa an der VGU oder aber auch am Royal Melbourne Institute of Technology
(RMIT) exemplifiziert werden, zeigen einzelne Hochschulen und Hochschulprojekte, die
erfolgreiche Implementierung englischsprachiger Studienprogramme mit beziehungsweise von
renommierten internationalen Partnerhochschulen. Lehre durch internationale Lehrkräfte,
zeitgemäße und praxisnahe Curricula, Mobilitätselemente und nicht zuletzt ein (zusätzlicher)
ausländischer Abschluss generieren eine hohe Nachfrage an solchen Angeboten vor allem für
Bachelorprogramme.

Gleichwohl sind diese Programme und Institutionen neben ähnlichen Formaten an etwa der HUST
oder der VNU Leuchttürme in der vietnamesischen Hochschullandschaft. Die Mehrzahl der
Hochschulen des Landes benötigt entsprechende bilaterale staatliche Unterstützung und das
akademische Pouvoir, um ebenfalls eine solche Strahlkraft und ein solches Setting zu erreichen.

Aus vietnamesischer Sicht wird unter Internationalisierung eine vielschichtige Outbound-Mobilität
von Studierenden und Personal verstanden. Und auch die Inbound-Mobilität aus insbesondere den
Nachbarländern Kambodscha und Laos, aber auch aus China und Südkorea gerät stärker ins
Blickfeld. Ein weiterer Fokus besteht in der Gewinnung ausländischen Lehrpersonals und
internationaler Forschungsgelder. Gemessen am Wunsch im Ausland zu studieren, und sei es auch
nur für ein Austauschsemester, ist die studentische Inbound-Mobilität nach Vietnam
gering. Konzepte zur internationalisation at home gewinnen an Aufmerksamkeit, sind derzeit aber
noch wenig ausgeprägt. 

Die Regierung erkennt dabei, dass durch bloße ausländische Förderung kein inländischer
Kapazitätsaufbau erreicht werden kann und so sieht etwa das „Project 89“ vor, dass sich
vietnamesische Universitäten mit Forschungsprojekten in Kooperation mit ihren Partnern im
Ausland beim MoET auf Promotions- und Masterstipendien bewerben und diese dann nach
erfolgreicher Bewilligung selbst dezentral verwalten und implementieren.

Die studentischen Mobilitätsströme ins Ausland, sei es nach Ostasien, Nordamerika, Europa oder
Australien überwiegen immer noch bei weitem die Mobilität nach Vietnam, die sich weitgehend auf
die Nachbarländer Laos und Kambodscha sowie Korea bezieht. Bachelorprogramme australischer
Universitäten gewinnen weiter an Bedeutung, sind aber aufgrund der hohen Kosten für viele
Familien unerschwinglich. So sind kostengünstigere und gleichermaßen qualitativ hochwertige
englischsprachige Angebote nach deutschem Vorbild und mit deutscher Unterstützung sehr
interessant, nicht zuletzt, um sich für die Herausforderungen des Arbeitsmarktes zu wappnen.
Gewünscht sind dabei mittelfristig vor allem anschlussfähige Bachelorprogramme in den Master
hinein, um All-in-One-Lösungen anbieten und auch den Brain Drain durch die Abwanderung von
Absolventinnen und Absolventen an ausländische Hochschulen und in ausländische Arbeitsmärkte,
wenn nicht verhindern, so doch verringern zu können.

Von manchen Hochschulen in Vietnam abgesehen, die als Ableger ausländischer Universitäten per
se bereits international ausgerichtet sind oder grundsätzlich in ihrem akademischen Angebot mit
einem Partnerland agieren und gefördert werden, zeigt der Sektor weiterhin auch für deutsche
Hochschulen ein erhebliches Potential, vor allem, wenn es um die Anwerbung vietnamesischer
Studierender nach Deutschland oder aber auch von innovativen und arbeitsmarktrelevanten
Studiengeboten in Vietnam geht. Auch die Zusammenarbeit im Studierenden- und im
Lehrendenaustausch wie auch in der Forschung mit der Beteiligung vietnamesischer
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Forscherinnen und Forscher über etwa Erasmus+ ist gewinnversprechend. Die erste Adresse sind
dabei freilich die Spitzenuniversitäten mit internationaler Expertise, aber auch weniger erfahrene
Hochschulen sollten aufgrund ihres Aufholbedarfs nicht außer Acht gelassen werden, denn gerade
an diesen finden sich leistungswillige Studierende und Personal, für die die Zusammenarbeit mit
Deutschland zukunftsweisend und ertragreich ist.

b. Bildungskooperationen und Partnerorganisationen
Ostasiatische Länder treten mit weitreichenden Stipendienangeboten auf, darunter auch solche zu
Sprachkursen, die in der Folge nicht nur im Falle Japans, sondern auch Koreas Formate zur
Gewinnung von Fachkräften beinhalten. So stellt Vietnam für diese Länder aber auch für Taiwan
einen äußerst wichtigen Quellmarkt dar: Laut Capstone Education hielten sich 2023 66.000
Studierende in verschiedenen Kurz- und Langzeitformaten in Korea auf, während es in Taiwan
20.000 und in Japan 37.000 waren. Der Mangel an Arbeitskraft, auch vor dem Hintergrund einer
alternden Gesellschaft, und wirtschaftliche Aspekte, etwa die für die in Vietnam für Japan, Korea
und Taiwan wichtige und boomende Halbleitertechnologie, intensivieren diesen Trend, gegen den
sich die Angebote westlicher Länder und auch Deutschlands bescheiden ausnehmen. Nicht nur
durch extensive Stipendienprogramme für Bachelor-, Master- und PhD-Studien, sondern auch
durch privatwirtschaftliche Investitionen, etwa in Labore, Roboter und andere Infrastruktur und
Geräte an Hochschulen – so wären etwa japanische Autobauer zu nennen – bauen diese Länder
ihren Einfluss in Vietnam aus. 

Aber ebenso rekrutieren die USA, Australien und Kanada in Vietnam aktiv, obschon jüngste
Entwicklungen und Regierungsentscheidungen vor allem in Australien und Kanada einen zum Teil
signifikanten Rückgang bei Neueinschreibungen erwarten lassen. Sowohl der DAAD als auch seine
europäischen Partnerorganisationen (Campus France, Uni-Italia, British Council) sowie die
Vertretung der EU in Vietnam führen regelmäßig Bildungsmessen und Studientage durch.

Deutschlands Leuchtturmprojekt in der Transnationalen Bildung ist mit im Wintersemester
2024/2025 rund 3.000 Studierenden in Bachelor-, Master- und PhD-Programmen die VGU. Weitere
Länder treten auch mit derart bilateral verfassten Universitäten auf: die Vietnam-Japan University
(VNU Hanoi), die Vietnamesisch-Französische University of Science and Technology of Hanoi
(USTH) und die britische BUV. Auch das australische RMIT und die amerikanische Fulbright
University sind transnational verfasste Institutionen, die Akzente für eine fortschrittliche
vietnamesische Hochschullandschaft setzen. Die vor einigen Jahren geplante Kooperation mit
Russland für ein ähnliches Projekt hat sich nicht manifestiert. Gleichwohl intensiviert das Land
seine Aktivitäten in Vietnam, zuletzt verstärkt durch den Besuch einer hochrangigen MoST-
Delegation in Moskau im September 2024, mit der VAST und dem Vietnam Atomic Energy Institute.

Kooperationen mit europäischen Partnern werden vielfach im Rahmen der Erasmus+-Programme
gefördert. In allen Linien steigen die Antragszahlen mit vietnamesischen Partnereinrichtungen
kontinuierlich, insbesondere in der Linie „Capacity Building for Higher Education“ ist Vietnam mit
96 geförderten Projekten seit 2015 Spitze in Asien. 

c. Chancen und Potentiale
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DIAGRAMM 13: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 26: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 27: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 28: Anzahl der DAAD-Förderungen

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Vietnam (WS 2021/22) 5.943
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Vietnam (2023) 186
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2023) 280
Geförderte aus dem Ausland (2023) 798
Quelle:  DAAD

Der Hochschulkompass der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) dokumentiert im November 2024
199 Kooperationen und damit einen leichten, aber stetigen Anstieg der Kooperationen zwischen
deutschen und vietnamesischen Hochschulen. Im Vordergrund stehen dabei Austauschprogramme
für Studierende nach Deutschland und für Dozierende nach Vietnam sowie gemeinsame
Forschungsprojekte, etwa zum Klimawandel als Querschnittsthema für Umwelt, Energie, Stadt-,
Land- und Verkehrsplanung, aber auch in medizinischen und ingenieurswissenschaftlichen
Themenkreisen. Nachgefragt von deutscher Seite sind hier Hochschulen in den beiden Zentren
Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt (VGU, VNU, HUST und HCMUT), während kleinere Hochschulen in den
Provinzen verstärkt Interesse daran haben, von der Expertise deutscher Hochschulen für ihre
Curriculum-Entwicklung und ihren Kapazitätsaufbau zu profitieren und ihren Studierenden eine
internationale Erfahrung durch Austauschsemester in Deutschland zu ermöglichen. 

Denn ein Austauschsemester in Deutschland zu absolvieren wird als ebenso attraktiv
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wahrgenommen wie ein komplettes Studium in Deutschland, das womöglich nach dem Abschluss
die Möglichkeit eröffnet, hier eine Arbeitsstelle zu finden. So studierten im Wintersemester
2023/2024 7.069 vietnamesische Regelstudierende an deutschen Universitäten und Hochschulen,
von denen 5.684 für ein Studium aus Vietnam nach Deutschland gekommen sind. Es ist dabei vor
allem der Praxisbezug der HAW, der den Ausschlag für die Studienentscheidung in Deutschland
begünstigt. Mit 46 Prozent studieren überdurchschnittlich viele junge Menschen aus Vietnam an
einer HAW (unter der Gruppe der ausländischen Studierenden liegt dieser Anteil durchschnittlich
bei 35 Prozent). Bei den Einschreibungen führen jedoch Universitäten das Feld der
Gasthochschulen an: die TU München mit 700 Studierenden, gefolgt von der TU Berlin (400), der
HTW Berlin (330), der Universität Hamburg (298) und der HAW Hamburg (292) (Statistisches
Bundesamt, Wintersemester 2023/2024).

45 Prozent der vietnamesischen Studierenden (3.222) waren im Wintersemester 2023/2024 in den
Ingenieurswissenschaften eingeschrieben, gefolgt von den Rechts-, Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften mit 2.339 Studierenden und den Naturwissenschaften (656
Studierende). Dass Deutschland insbesondere bei über 4.000 vietnamesischen
Studienanfängerinnen und -anfängern beliebt ist, dürfte mitunter am gebührenfreien Studium
liegen. Für fast 1.500 Masterstudierende und rund 300 Doktorandinnen und Doktoranden
(Statistisches Bundesamt, Wintersemester 2021/2022) ist Deutschland wegen seines
Forschungspotenzials und der hohen Reputation seiner Hochschulen und Wissenschaft besonders
attraktiv. Das findet auch in den gestiegenen Zahlen der Akademischen Prüfstelle (APS) an der
deutschen Botschaft in Hanoi seinen Niederschlag: 2024 bewarben sich 1.424 Personen, 2021 lag
diese Zahl noch bei 743.

d. Deutsche Sprachkenntnisse
Deutsch als grundständiges Studium kann in Vietnam an drei Universitäten studiert werden. Die
University of Languages and International Studies (ULIS) an der Nationaluniversität Hanoi, die
Hanoi-Universität sowie die University of Social Sciences & Humanities an der Nationaluniversität
Ho-Chi-Minh-Stadt bieten Sprachunterricht, Landeskunde, Linguistik, Literaturwissenschaft sowie
Tourismus- und Wirtschaftsdeutsch im Rahmen eines Germanistikstudiums für derzeit über 1.300
Studierende an. 

Nur die ULIS in Hanoi bietet zudem für rund 35 Studierende einen Germanistikmaster sowie einen
bi-nationalen Germanistikmaster mit der Universität Leipzig mit Schwerpunkt Linguistik an. Die
Hanoi University unterhält eine Germanistische Universitätspartnerschaft (GIP) mit der Universität
Gießen. Erfolgreiche Initiativen zur Einführung des Faches Deutsch an vietnamesischen Schulen
der Zentralstelle für das Auslandschulwesen (ZfA) mit neun Sprachdiplomschulen (DSD-Schulen)
und des Goethe-Institutes mit sieben FIT-Schulen verstärken das Studieninteresse an Deutschland
(PASCH-Schulen weltweit). Dieser Umstand wird durch die Einführung von Deutsch als 1.
Fremdsprache an vietnamesischen Schulen im Jahr 2021 unterstrichen. Einer
Grunddatenerhebung des Auswärtigen Amts zufolge lernten in Vietnam an Hochschulen, Schulen
und Goethe-Instituten knapp 13.000 Vietnamesinnen und Vietnamesen die deutsche Sprache
(Auswärtiges Amt: „Deutsch als Fremdsprache weltweit. Datenerhebung 2025“, Berlin 2025). Es ist
zu vermuten, dass die reale Zahl der Deutschlernenden weitaus größer ist, allerdings gibt es für
den Bereich der Erwachsenenbildung an privaten Sprachzentren keine verlässlichen Daten. 

Neben vielen privaten Sprachschulen ist im Bereich des studienbegleitenden Deutschunterrichts
vor allem das Goethe-Institut aktiv. Darüber hinaus wird an einigen Universitäten
studienbegleitender Deutschunterricht meist in Abendkursen angeboten, um bestehende
akademische Kooperationen zu fördern. Dazu gehören die VGU (circa 780 Deutschlernende), das
Vietnamesisch-Deutsche Zentrum an der HUST (circa 510), die Pham Ngoc Thach-University of
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Medicine in Ho-Chi-Minh-Stadt (circa 150) sowie die Hue University of Foreign Languages and
International Studies (circa 20).

Hinzu kommt eine rasant steigende Nachfrage nach Fachkräften in Deutschland vor allem in
Service- und Pflegeberufen, aber auch im Handwerk. Dadurch wird in Vietnam ein Trend zur
Berufsmigration befördert, der das Interesse an Deutsch als Schlüsselqualifikation zusätzlich
vergrößert. Initiativen wie „Hand in Hand for International Talents“ der AHK Vietnam kommen
diesem wachsenden Bedarf nach.

Doch die große Nachfrage nach Deutschunterricht kann vom derzeitigen Angebot nur unzureichend
bedient werden. Es fehlen gut ausgebildete Lehrkräfte, die nach ihrem Studium an den
Universitäten und Sprachschulen unterrichten, zumal die Gehälter an diesen Einrichtungen sehr
niedrig sind. Insbesondere an Hochschulstandorten in Zentralvietnam gibt es eine große Nachfrage
nach Deutsch, aber kaum Angebote, da es dort kaum Lehrkräfte für Deutsch gibt. Die in Hanoi und
Ho-Chi-Minh-Stadt ausgebildeten Germanistinnen und Germanisten gehen nicht in die Provinz, um
dort selbst bei guten Gehältern zu arbeiten. 

e. Hochschulzugang in Deutschland
Detaillierte Informationen zu vietnamesischen Schul- und Studienabschlüssen sowie den aktuell
geltenden Zulassungsvoraussetzungen für vietnamesische Bewerberinnen und Bewerber zum
Studium in Deutschland erfasst die Datenbank anabin der Kultusministerkonferenz (KMK):

anabin.kmk.org/db/schulabschluesse-mit-hochschulzugang
Hochschulabschlüsse - anabin: Infoportal zu ausländischen Bildungsabschlüssen

Studienbewerberinnen und -bewerber mit einem vietnamesischen Abschluss müssen das
Verfahren der Akademischen Prüfstelle (APS) an der Deutschen Botschaft in Hanoi durchlaufen. Sie
überprüft die Hochschulzugangsberechtigung und die akademischen Leistungsnachweise
vietnamesischer Studienbewerberinnen und -bewerber, die ein Studium oder die Teilnahme an
einem Studienkolleg in Deutschland beabsichtigen, indem die Erfüllung der formalen
Zulassungskriterien sowie die Authentizität der Unterlagen kontrolliert werden. Nach positiver
Überprüfung stellt die APS ein zeitlich unbegrenzt gültiges und digital signiertes Zertifikat aus.

Je nach angestrebtem Hochschulabschluss werden Bewerberinnen und Bewerber ferner zu einer
Teilnahme am TestAS (Bewerbung für ein grundständiges Studium in Deutschland) oder zu einem
Interview (weiterführendes Studium) aufgefordert. Weitere Informationen zum Verfahren in den
verschiedenen Personengruppen für grundständige, weiterführende und künstlerische
Studiengänge wie auch für Individuen in Verfahren zur Familienzusammenführung finden sich
unter: Akademische Prüfstelle (APS) in Vietnam - Auswärtiges Amt

Alle Studienbewerberinnen und -bewerber mit vietnamesischen Zeugnissen, die ein Stipendium
aus öffentlichen Mitteln erhalten (etwa vom DAAD, Mittlerorganisationen, Stiftungen, MoET) und
von deutschen Expertinnen und Experten in Abstimmung mit der Deutschen Botschaft Hanoi oder
dem DAAD ausgewählt worden sind, sowie Bewerberinnen und -bewerber, die an einer deutschen
Hochschule eine Promotion anstreben, müssen das APS-Prüfverfahren nicht durchlaufen und
benötigen kein APS-Zertifikat zur Hochschulzulassung in Deutschland.

Die Akademische Prüfstelle ist wie folgt erreichbar: 
Deutsche Botschaft Hanoi, APS
29 Tran Phu Q. Ba Dinh, Hanoi
Tel.: (+84 – 24) 3267 3361 
E-Mail: ku-aps1@hano.auswaertiges-amt.de 
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4. Empfehlungen für deutsche Hochschulen

a. Hochschulkooperationen – FAQ
Vietnamesische Hochschulen wünschen sich mehr und qualitativ hochwertige Partnerschaften
auch mit deutschen Hochschulen, die neben denjenigen aus Ostasien, Nordamerika und Australien
eine hohe Reputation haben. Dies trifft nicht nur für die in der Internationalisierung erfahreneren
Hochschulen in den Zentren Hanoi, Ho-Chi-Minh-Stadt und Danang zu, sondern auch für diejenigen
in den Provinzen wie etwa im Mekongdelta oder aber auch in Hue und Dalat.

Für Kooperationen mit vietnamesischen Hochschulen können folgende Ratschläge gegeben
werden: 

Um eine für deutsche Universitäten und Hochschulen geeignete vietnamesische Partnerinstitution
identifizieren zu können, ist es zweckdienlich, Kolleginnen und Kollegen der eigenen Institution
und nachgeordnet auch vietnamesische Studierende sowie Alumnae und Alumni nach ihrer Alma
Mater in Vietnam zu befragen. Einen ersten Hinweis auf die institutionelle Ausrichtung,
Studienangebot und Forschungsschwerpunkte geben, wenn auch manchmal lückenhaft und nicht
aktuell, die Internetauftritte der Universitäten. Unbedingt wahrzunehmen ist die umfassende
Expertise der DAAD-Außenstelle in Hanoi.

Traditionellerweise ist in Vietnam der persönliche Kontakt zwischen Geschäftspartnern, der über
virtuelle Meetings hinausgeht, eine wesentliche Voraussetzung für den Erfolg einer
Zusammenarbeit. Eine Besuchsreise nach Vietnam und eine Gegeneinladung nach Deutschland
werden von vietnamesischen Hochschulen, insbesondere in den Provinzen, als Ausdruck eines
gesteigerten Interesses wahrgenommen und hochgeschätzt. Dieser Kontakt sollte zunächst die
International Offices und die Fakultäten, bei komplexeren Formen der Zusammenarbeit aber auch
die Hochschulleitungen umfassen. 

Ein Memorandum of Understanding oder sonstige Dokumente zu einer Übereinkunft sind als nicht
bindende Rahmendokumente zu verstehen, bevor es zu einem Cooperation Agreement kommt.
Häufig ist es zweckdienlich, die Umsetzung von deutscher Seite aus proaktiv zu verfolgen.

Im Vordergrund des vietnamesischen Interesses stehen zu Beginn der Studierenden- und
Lehrendenaustausch sowie Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau. Wenn auch in ihrer
Implementierung anspruchsvoll und bislang wenig erfolgreich sind dabei komplexere Formen der
Zusammenarbeit wünschenswert, wie etwa double- oder joint-degree-Programmstrukturen.
Vietnamesische Hochschulen sind an nachhaltiger Zusammenarbeit mit erprobten
Kooperationsstrukturen in langjährigen Partnerschaften interessiert. Nicht zuletzt berücksichtigen
sie dabei das Renommee der Partnerhochschule, das ein wesentliches Element in ihrem lokalen
Marketing darstellt. Gleichwohl – und dies gilt vor allem für Hochschulen für Angewandte
Wissenschaften – ist zu empfehlen, über etwaige (nationale) Rankingpositionen hinaus, inhaltliche
Alleinstellungsmerkmale, die von studierendenzentrierter Lehre über Forschungserfolge und
Drittmitteleinwerbungen bis hin zu Third Mission-Aktivitäten reichen können, herauszustellen.
Ferner spielen der Arbeitsmarktbezug und eine kompetenzorientierte Beschäftigungsfähigkeit, die
den vietnamesischen Kontext reflektiert, eine dominante Rolle in der Evaluierung eines Angebots.

Auch wenn die Ziele zum nationalen Forschungsaufbau dringlich sowie ambitioniert sind und
Vietnam langfristig auch in der Grundlagenforschung punkten will, ist zum gegenwärtigen
Zeitpunkt anzuraten, entsprechende Aktivitäten eher im Aufbau von Forschungskapazität und
angewandter Forschung etwa über Promotionen zu initiieren.

In der Regel übernehmen die vietnamesischen Hochschulen die Kommunikation mit dem MoET
oder anderen, für etwaige Kooperationen relevante Ministerien. Bei komplexeren Vorhaben, wie
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etwa Ausgründungen oder der Einführung von Studiengängen ohne vietnamesischen Partner ist
aufgrund der mitunter herausfordernden Bürokratie dringend angeraten, fachliche lokale Expertise
einzuholen.

Ein Angebot deutscher Hochschulen zu einer Zusammenarbeit wird in Vietnam dann von Erfolg
bestimmt sein, wenn vor allem praxisnahe und anwendungsorientierte Formen der
Zusammenarbeit vereinbart werden. Insbesondere HAW werden folglich sehr gute Ergebnisse in
Kooperationen und vor allem Austauschprogrammen für Studierende und Lehrende mit Partnern
in Vietnam bewirken können, insbesondere auch im Ausblick auf (kooperative) Promotionsrechte
und Promotionskollegs. Vietnamesische Universitäten, deren Portfolio maßgeblich auch von
Forschungsleistungen bestimmt wird, orientieren sich hingegen eher an traditionellen
Universitäten.

Alumnae und Alumni deutscher Hochschulen können eine wichtige Mittlerrolle einnehmen, die
über ihre Rolle als Testimonials im Marketing hinausgeht. Manche der fast 200 deutsch-
vietnamesischen Hochschulkooperationen basieren auf den Kontakten der Alumnae und Alumni zu
ihrer ehemaligen deutschen Gasthochschulen, die einen erfolgreichen Werdegang in Vietnam
wesentlich beeinflussten. Das Verhältnis dieser Personengruppe ist meist von großer Loyalität und
einer starken emotionalen Bindung an Betreuerinnen und Betreuer in Deutschland und die Alma
Mater gekennzeichnet. So sind diese Ehemaligen in der Regel offen dafür, die Kontaktaufnahme zu
und die Kontaktpflege mit ihrer ehemaligen vietnamesischen Hochschule zu begleiten.

Geduld und Ausdauer sind in der Anbahnung und Implementierung von Partnerschaftsabkommen
bei allem Interesse der vietnamesischen Hochschulen wesentliche Erfolgsfaktoren. Zu oft noch
sind mit der Internationalisierung betraute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an vietnamesischen
Universitäten fachfremd, aus anderen Arbeitseinheiten abgeordnet oder mit weiteren
Zuständigkeiten, etwa in der Lehre betraut, so dass übervolle Aufgabenportfolios zu zum Teil
erheblichen Verzögerungen führen können.

Gleichwohl ermöglichen der traditionell herausragende Ruf, den deutsche Hochschulen und ihr
Angebot in Vietnam genießen sowie das glaubwürdige Bemühen der vietnamesischen Regierung
um eine nachhaltige Gestaltung der Hochschullandschaft zahlreiche Szenarien, sich in diesem
Hochschulmarkt mit viel Potential erfolgreich zu positionieren und gewinnbringende
Kooperationen einzugehen.
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5. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps
Immer mehr spielt für vietnamesische Interessentinnen und Interessenten die internationale
Anschlussfähigkeit eines Hochschulabschlusses und der deutsche beziehungsweise europäische
Arbeitsmarkt, nicht zuletzt aufgrund des Fach- und Arbeitskräftemangels, bei der Wahl des
Studienlandes eine maßgebliche Rolle. Dies sollte im Marketing besonders in der Zielgruppe der an
grundständigen Studien interessierten Schulabgängerinnen und -abgängern und vor allem ihrer
sich an Rankings orientierenden Eltern, die in der Regel die Entscheidung über das Studium ihrer
Kinder treffen, in besonderem Maße berücksichtigt werden. Die Qualität eines berufsorientierten
Studiums sowie sich daraus ergebende Karrierechancen sind deshalb ein wesentlicher Faktor in
der Anwerbung, auch und gerade für Interessentinnen und Interessenten an einem Masterstudium. 

Darüber hinaus will sich die Klientel einen kontrastiven Überblick zu Lebenshaltungskosten, der
Betreuung vor allem bei Studieneintritt und Möglichkeiten während des Studiums zu arbeiten
verschaffen. Insbesondere bei Interessentinnen sind auch vermehrt Fragen zur Sicherheit am
Studienort und in Deutschland im Allgemeinen festzustellen. Bei einem Promotionsstudium
dominieren akademische Aspekte den Fragenkatalog, nicht zuletzt auch hinsichtlich des
beruflichen Verbleibs nach Abschluss eines Promotionsverfahrens in der Akademia.

Im Ganzen ist für alle drei Hochschulabschlüsse festzuhalten, dass der gute Ruf deutscher
Universitäten und Hochschulen sich auch in der Anschlussfähigkeit eines Studiums manifestieren
muss, sei es in Deutschland oder international. Es ist deshalb ratsam, stets zielgruppenspezifisch
anzusprechen und Karrierewege in Industrie, Wirtschaft und der Akademia umfassend aufzuzeigen
und die aktive Rolle der Hochschule herauszustellen. Unbedingt empfehlenswert ist die Teilnahme
von erfolgreichen Testimonials an Marketingmaßnahmen aus der Gruppe der Peers, die in
Deutschland oder aber auch nach ihrer Rückkehr nach Vietnam bei einem deutschen oder
internationalen Unternehmen oder einer Universität eine auskömmliche Beschäftigung gefunden
haben. Wesentlich ist es deshalb ferner auch, entsprechende hochschuleigene Programme und
Maßnahmen zur Studienvorbereitung, Studienbegleitung und Studienerfolgssicherung sowie
Career Services, gegebenenfalls auch des DAAD (Campus Initiative Internationale Fachkräfte ),
prominent zu thematisieren. 

Ferner und dem akademischen Profil nachgeordnet ist für den Studienstandort Deutschland als
weiteres wichtiges Argument die günstige finanzielle Dimension. Da sich insbesondere die Eltern
über die Einzelheiten und die Konsequenzen zu im Vergleich sehr niedrigen Semesterbeiträgen und
Möglichkeiten einer begrenzten Erwerbstätigkeit nicht im Klaren sind, ist anzuraten, diese
Thematik ebenfalls herauszustellen und Szenarien aufzuzeigen.

Englisch ist, auch wenn neben anderen Sprachen Deutsch an Schulen immer häufiger angeboten
und etwa mit der Studienbrücke des Goethe-Instituts weiterverfolgt wird, in Vietnam erste
Fremdsprache, weshalb amerikanische, australische und britische Hochschulen wie in anderen
Ländern auch über einen Vorteil in der Kundenansprache verfügen. Deutsch hingegen wird
gemeinhin als schwierige Sprache wahrgenommen. So sind die englischsprachigen
Studienangebote deutscher Hochschulen vor allem im Master-, aber auch immer mehr bereits im
Bachelorstudium sehr nachgefragt. Besonders hilfreich ist es deshalb, auch um eine
gesellschaftliche Integration während des Studiums in Deutschland zu erreichen und einen
späteren Berufseintritt zu unterstützen, für Master- und PhD-Kandidatinnen und -Kandidaten die
englischsprachigen Studien- und Forschungsangebote herauszustellen und diesen Zielgruppen
studienbegleitende Sprachkurse für Deutsch zu offerieren.

Wie auch ihre deutschen Pendants, sind Vietnamesinnen und Vietnamesen, insbesondere der
Generation Z, sehr medienaffin. Zahlen vom Januar 2023 zeigen, dass durchschnittlich 70 Prozent
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der 100 Millionen Vietnamesinnen und Vietnamesen in sozialen Medien und insbesondere auf
Facebook aktiv sind. Entsprechend sollte neben einem englischsprachigen Internetauftritt auch
eine Facebook-Präsenz entsprechend verfolgt und dort Beiträge gezielt an diese Zielgruppe
adressiert werden.

Wenn es um Offline- oder Onlineansprache geht, so sind persönliche Gespräche und Beratung
weiterhin der für Vietnamesinnen und Vietnamesen bevorzugte Weg – hier vor allem für Eltern und
Vertreterinnen und Vertreter der Hochschulen – um Informationen zu deutschen Hochschulen und
ihrem Portfolio zu bekommen. Hochschulmessen, organisiert von GATE-Germany in Hanoi und Ho-
Chi-Minh-Stadt, sind deshalb empfehlenswerte Plattformen, um mit der Klientel in Kontakt zu
treten.  Auch kommerzielle Messeanbieter bieten hier insbesondere im Frühjahr und im Herbst
entsprechende Formate an, die sich gleichermaßen eignen. Es ist zudem empfehlenswert, im
Umfeld solcher Messen Marketingveranstaltungen an Hochschulen im Land anzubieten und zu
beraten. Webinare, Online-Beratungen und virtuelle Messen sind geeignete Plattformen und
Werkzeuge, um eine Erstansprache zu erreichen und die Neugier der Zielgruppen zu wecken. Nach
solchen Kontaktaufnahmen im digitalen Raum sollten sich in der Nachkontaktarbeit idealerweise
intensivere Beratungsformate, wenn möglich persönlich, anschließen.

b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis
Die Einreise nach Vietnam ist für deutsche Staatsbürgerinnen und -bürger für einen Aufenthalt von
bis zu 45 Tagen visumsfrei möglich (Ein- und Ausreisetage zählen als vollständige Tage). Weitere
aktuelle Einreisebestimmungen sind auf folgender Internetseite des Auswärtigen Amts zu finden:
Vietnam: Reise- und Sicherheitshinweise - Auswärtiges Amt

Für den Aufenthalt als Austauschstudierende für die Dauer eines Semesters von bis zu sechs
Monaten, in manchen Fällen auch weniger, wird in Zusammenarbeit mit der gastgebenden
vietnamesischen Hochschule durch das zuständige lokale Volkskomitee ein kostenpflichtiges
Studierendenvisum (Kategorie DH) erteilt, das an den Vertretungen Vietnams in Frankfurt/Main und
Berlin oder andernorts ausgestellt wird. 

Neben spezifischen stellenbezogenen Voraussetzungen, die vom MoLISA vorgegeben und
ausnahmslos erfüllt werden müssen, um ein in der Regel kostenpflichtiges Visum zur
Arbeitsaufnahme (Kategorie LV) beziehungsweise eine Arbeitserlaubnis beantragen zu können,
muss der Nachweis einer mindestens zweijährigen relevanten Berufserfahrung erbracht werden. In
der Regel wird eine solche Erlaubnis dann, abhängig von der Entscheidung des jeweiligen
Volkskomitees, für die Dauer von bis zu 2 Jahren ab Beantragungsdatum ausgestellt. 

Weitere Details sind auf der Internetseite der vietnamesischen Botschaft in Deutschland
einzusehen: Reise nach Vietnam | vietnambotschaft.org

Der Abholungsort des Sichtvermerks im Reisepass in Deutschland oder auch an anderen
diplomatischen Vertretungen der SR Vietnam im Ausland muss bei Beantragung angegeben und
kann später nicht mehr geändert werden.
 

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft
Aufgrund der niedrigen Lohn- und Produktionskosten sind Dienstleistungen im Allgemeinen und
Gerichte in Garküchen und vietnamesischen Restaurants sehr erschwinglich. Abhängig vom Ort –
Preise im zentralen Distrikt 1 von Ho-Chi-Minh-Stadt etwa unterscheiden sich erheblich von
denjenigen in den Provinzen – beginnen Gerichte wie etwa Nudelsuppen bei 40.000 VND (circa 1,50
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Euro). Auch in vietnamesischen Restaurants bleiben die Preise moderat (pro Gericht circa 6 Euro).
Im gehobenen Segment hingegen und auch in internationalen Restaurants, die beispielsweise (weit
verbreitet) japanische oder koreanische Speisen anbieten, können sich die Preise dem deutschen
Niveau annähern. Märkte bieten vietnamesische Lebensmittel zu sehr günstigen und mancherorts
noch verhandelbaren Preisen an. Supermärkte führen ein reichhaltiges Angebot auch
internationaler Produkte und sind etwas teurer, aber immer noch erschwinglich. Preise und
Angebot variieren erheblich zwischen Zentren mit internationaler Kundschaft und der Provinz.

Der Wohnungsmarkt in Hanoi, in Ho-Chi-Minh-Stadt und auch in der Provinz ist leicht zugänglich –
eine Vielzahl von Maklern bieten ihre Dienste an – die Vermittlungskosten werden dabei vom
zukünftig Vermietenden beglichen. Wohnraum nach vietnamesischem Standard ist günstig,
westlicher ist wesentlich teurer. Ein WG-Zimmer kann so je nach Standort monatlich zwischen 200
und 400 Euro plus (günstiger) Nebenkosten kosten. Kleine Ein- bis Zweizimmerapartments
schlagen mit mindestens 500 Euro zu Buche und können, je nach Größe, Ausstattung und Lage bis
zu vierstellige Eurobeträge erreichen. Anmietungen von kurzer Dauer sind möglich – oft kann die
Wohnung innerhalb weniger Tage bezogen werden. Typischerweise wird vor Abschluss eines
Mietvertrags von einem Jahr oder weniger eine Kaution in Höhe von zwei Monatsmieten verlangt,
die quittiert werden sollte, um Probleme bei Rückzahlungen zu vermeiden.

Zimmer in Studierendenwohnheimen, die von Universitäten angeboten werden, sind in der Regel
mindestens in Doppelbelegung und auch sonst für westliche Standards gewöhnungsbedürftig. Die
Mietkosten für diese sind sehr erschwinglich und übersteigen kaum 80 Euro pro Monat. Auch
Dozentinnen und Dozenten finden teilweise in Gästehäusern der empfangenden Hochschule eine
Unterkunft, die preislich und auch in der Ausstattung auf dem Niveau eines einfachen
Mittelklassehotels liegt und auch entsprechenden Service bietet. Die Qualität dieser Unterkünfte
schwankt und es ist zu empfehlen, bei den Hochschulen nach Qualität und Ausstattung der Zimmer
zu fragen beziehungsweise diese vor Anmietung zu begehen.

Hinsichtlich Gesundheitsversorgung und Impfungen bietet das Auswärtige Amt unter der
folgenden Adresse einen umfassenden und aktuellen Überblick – übliche Hygienemaßnahmen
sind sonst zu beachten: Vietnam: Reise- und Sicherheitshinweise - Auswärtiges Amt

Verschiedene Mobilfunkanbieter bieten ein umfassendes Angebot, dass von entsprechenden
Verträgen bis hin zu Prepaid-Handys reicht. SIM-Karten mit entsprechendem Datenvolumen zur
Internetbenutzung sind schon bei Ankunft an den internationalen Flughäfen erhältlich und können
problemfrei online und in convenience stores wie etwa 7/11, Family Mart oder Ministop aufgeladen
werden. Messengerdienste wie etwa Zalo werden sehr häufig benutzt und ersetzen häufig und
umfassend die (fern)mündliche Kommunikation, vor allem in der Generation Z.

Ein wenig zuverlässiger aber sehr erschwinglicher Öffentlicher Nahverkehr durch Busse legt bei
entsprechender Fahrererlaubnis den Erwerb oder die Anmietung eines Mopeds, dem
Hauptverkehrsmittel in Vietnam, nahe, wenn nicht ein Fahrrad erstanden oder im Vergleich zu
Deutschland sehr günstige Moped- und Autotaxis wie beispielsweise Grab oder Bee benutzt
werden wollen. Überlandfahrten mit Busunternehmen können in der Regel zuverlässig online
gebucht werden, sind kostengünstig und in der Regel pünktlich, auch wenn vietnamesische
Verkehrsbedingungen, insbesondere in der Regenzeit, Reisenden grundsätzlich viel Geduld
abverlangen können.

Für einen längeren Aufenthalt in Vietnam empfiehlt sich zum problemfreien Zahlungsverkehr der
Gebrauch einer Kreditkarte und die Mitnahme von Barmitteln in nicht zu geringer Höhe,
gegebenenfalls bis zur Höhe der maximal erlaubten Einfuhr von 5.000 US-Dollar, denn die
Einrichtung eines Kontos bei einer vietnamesischen Bank ist in der Regel an eine Arbeitserlaubnis
und an entsprechende Einkünfte in Vietnam gebunden. Ebenso ist, abhängig von den jeweiligen
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Bankinstituten, von zum Teil erheblichen Kosten für Überweisungen aus dem Ausland auszugehen.
Abhebungen an Geldautomaten sind mit Kreditkarten eher möglich als mit EC-Karten. Die Kosten
für den Auslandseinsatz sind zu berücksichtigen, ebenso die Herausforderungen bei nicht erfolgter
Rückausgabe der Karte.

d. Sicherheitslage
Vietnam ist grundsätzlich ein sicheres Reiseland, wenn man von einer ansteigenden
Kleinkriminalität absieht. Die Reisehinweise des Auswärtigen Amts mit Verhaltensempfehlungen
finden sich hier: Vietnam: Reise- und Sicherheitshinweise - Auswärtiges Amt .

Diese sind für DAAD-Geförderte und Dienstreisende im Rahmen von DAAD-Maßnahmen
verbindlich.

Deutschen Staatsangehörigen wird empfohlen, sich auf der Krisenvorsorgeliste ELEFAND
einzutragen: Krisenvorsorgeliste (ELEFAND): Wichtig für alle Auslandsaufenthalte - Auswärtiges
Amt

e. Sonstiges
Schon allein aufgrund der sehr guten Verbindungen zwischen Nordvietnam und der DDR, aber auch
durch die Wahrnehmung als Wirtschaftsmacht genießen Deutschland und die Deutschen ein hohes
Ansehen in Vietnam. Vietnamesinnen und Vietnamesen begegnen deutschen Gästen freundlich
und höflich, auch wenn die Euphorie der Zeit nach „Doi Moi“ einem eher kaufmännisch motivierten
und nüchternen Interesse gewichen sein mag.

Eine wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche interkulturelle Kommunikation in Vietnam ist
das Verständnis von und in weitestgehend konfrontationsfreien Kommunikationssituationen. So
werden häufig als Kenntnisnahme gemeinte Äußerungen als Zustimmung übersetzt, auch wenn
dies so nicht intendiert war – das Vietnamesische kennt mehrere semantische Dimensionen eines
„Ja“, während ein direktes „Nein“ im Unterschied zu deutschen Gepflogenheiten zu vermeiden
versucht wird.

Was also als Gemeinplatz wahrgenommen werden könnte, kann für die Geschäftskommunikation
substanzielle Konsequenzen haben. Auch wenn ferner Schriftstücke immer mehr bindenden
Dokumentencharakter erlangen, werden sie mithin als Handreichungen verstanden. Es ist deshalb
angezeigt, stets auf diese Dokumenteninhalte zu insistieren, um eine reibungslose
Implementierung und Umsetzung im Projekt gewährleisten zu können.

Respekt vor Älteren und Vorgesetzten bestimmen die stark hierarchische Prägung durch
konfuzianische Traditionen. Dies spiegelt sich in geschäftlichen Verhandlungen sowie
grundsätzlich in Sitz- und Redeordnungen wider. Vietnamesische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
auch in Positionen des mittleren Managements, agieren mitunter abwartend, unbestimmt, aber
auch, wie bereits geschildert, gesichtswahrend, werden aber oft Entscheidungen mit Verweis auf
die institutionelle Hierarchie vertagen, selbst wenn sie in ihre direkte Befugnis fallen. Vorgesetzte
behalten sich nämlich vor, Entscheidungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu revidieren
und, wenn angezeigt, abzuändern. Gleichzeitig erwarten Letztere von ihren Vorgesetzten eben
diese Führung sowie Sicherheit und Schutz, die sie in der Regel mit weitreichender Loyalität
erwidern. 

Das Lebensalter ist, wenn es um Respekt und Wertschätzung in der vietnamesischen Gesellschaft
geht, neben der sozialen Stellung ein weiterer wesentlicher Aspekt des hierarchischen Gefüges. Es
wird mit höherem Alter grundsätzlich Reife, Erfahrungstiefe und gar Weisheit verbunden, denen
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entsprochen wird. Dies mag aus westlicher Sicht als unreflektierter Gehorsam gesehen werden,
stellt aber wesentlich den sozialen Kitt des sozialen Gefüges dar. Unterschiedliche Anredeformen
leiten sich so auch aus den wechselseitigen und potentiell respektgebietenden Altersunterschieden
zwischen den Gesprächspartnern ab und es ist deshalb nicht Ungewöhnliches, im Verlauf eines
Besuchs an einer vietnamesischen Hochschule nach dem Alter gefragt zu werden: so werden
verlässliche Parameter für harmonische Gesprächssituationen geschaffen, für die auch die
Überreichung von Visitenkarten zur eindeutigen Bestimmung der Bedeutung vor Beginn einer
Sitzung zielführend sind.

Auch wenn in Vietnam Buddhismus und Ahnenverehrung eine wesentliche Rolle spielen, ist der
geschäftliche Alltag wenig von religiösen oder kulturellen Besonderheiten bestimmt. Offiziell ist die
SR Vietnam ein atheistischer Staat, auch wenn die Ausübung religiöser Praktiken weitgehend
geduldet ist.

Einen wesentlichen Einfluss auf das tägliche Leben hingegen hat jährlich das Tet-Fest, das zum
Ende eines Mondkalenderjahres im Januar/Februar stattfindet. In den Wochen um Tet kommt das
öffentliche Leben langsam weitgehend zum Erliegen, das ganze Land und so auch Studierende und
Lehrende treffen Vorbereitungen und befinden sich danach auf dem Weg zur (Groß-)Familie, oft in
der Provinz. So ist während dieses Zeitraums grundsätzlich von erheblichen Verzögerungen in der
Kommunikation auszugehen und von Besuchsanfragen oder -reisen abzuraten.

f. Adressen relevanter Organisationen
DAAD - German Academic Exchange Service, Außenstelle Hanoi
Vietnamese-German Centre - Trung Tam Viet-Duc 
Hanoi University of Science and Technology Dai Co Viet / Tran Dai Nghia Hanoi
Tel: (+84 - 24) 3868 3773
E-Mail: daad.hanoi@daad.de
www.daad-vietnam.vn

Deutsche Botschaft Hanoi
29 Tran Phu Hanoi
Tel.: (+84 – 24) 3267 3335
https://vietnam.diplo.de/vn-de

Deutsches Generalkonsulat Ho Chi Minh City 
Deutsches Haus 
33 Le Duan, P. Ben Nghe, Q. 1 Ho Chi Minh City 
Tel.: (+84 - 28) 38 288 100
https://vietnam.diplo.de

Goethe-Institut Hanoi
56-60 Nguyen Thai Hoc Str. Ba Dinh, Hanoi
Tel.: (+84 - 24) 3734 2251
E-Mail: info@hanoi.goethe.org 
www.goethe.de/vietnam

Goethe-Institut Ho Chi Minh City
18 Duong So 1, Cu Xa Do Thanh Phuong 4, Quan 3 Ho Chi Minh City 
Tel.: (+84 - 28) 3832 6716 
https://www.goethe.de/ins/vn/en/sta/hcm.html
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g. Publikationen und Linktipps

Weblinks:
Webseite der DAAD-Außenstelle Hanoi: www.daad-vietnam.vn/de/
Vietnam Länderseite des
DAAD: https://www.daad.de/de/laenderinformationen/asien/vietnam/
General Statistics Office of Vietnam: https://www.gso.gov.vn/en/homepage/
German Trade & Invest: https://www.gtai.de/de/trade/vietnam-wirtschaft
Ministry of Education and Training Vietnam: www.moet.gov.vn 
Ministry of Science and Technology: https://www.most.gov.vn/en/Pages/home.aspx
 

Sachbücher:
DAAD-Außenstelle Hanoi: „Studieren in Deutschland – Eine Familientradition“, kostenloser
Download unter https://www.daad-vietnam.vn/de/ueber-uns/downloads-publikationen/
DAAD-Außenstelle Hanoi: „Alumni-Karrieren – Made in Germany“, kostenloser Download unter
https://www.daad-vietnam.vn/de/ueber-uns/downloads-publikationen/
Ein Überblick über aktuell erhältliche Belletristik und Sachbücher mit kurzen Einführungen,
Rezensionen oder bloßen Klappentexten ist zu finden
bei: https://www.perlentaucher.de/stichwort/vietnam/buecher.html?q=
Diskussionsanregend sind ferner Schriftenreihen, Sachbücher und Artikel der Bundeszentrale
für Politische Bildung: Volltextsuche | Themen | bpb.de
 

Weiterführende Informationen:
Vietnam-Newsletter von Dr. Jörg Wischermann (German Institute for Global and Area Studies |
Leibniz-Institut für Globale und Regionale Studien): https://www.giga-hamburg.de/de/das-
giga/team/wischermann-joerg
Vietnam Weekly-Newsletter von Michael Tatarski: https://thevietnamweekly.substack.com/
ISEAS-Yusof Ishak Institute - ein Forschungszentrum zu soziopolitischen,
sicherheitspolitischen und wirtschaftlichen Trends und Entwicklungen in Südostasien und
seinem weiteren geostrategischen und wirtschaftlichen Umfeld: https://www.iseas.edu.sg/
FULCRUM - Newsletter und Analysen des ISEAS-Yusof Ishak Institute zu sozio-politischen,
ökonomischen und geostrategischen Entwicklungen in Südostasien: https://fulcrum.sg/?
s=vietnam
Die englischsprachigen Seiten von Vietnam Express https://e.vnexpress.net/ und Vietnam
News https://vietnamnews.vn/ geben einen Einblick in tagesaktuelle Themen aus
vietnamesischer Sicht. 
VNExpress informiert auch speziell über bildungsrelevante
Themenkreise: https://vnexpress.net/giao-duc/tin-tuc
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Datenquellen und Erläuterungen

Datenquellen
Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Data:
https://data.oecd.org

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Statistics:
http://stats.oecd.org

SCImago. SJR–SCImago Journal & Country Rank: http://www.scimagojr.com

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Genesis-Online. Datenlizenz by-2-
0: https://www.genesis.destatis.de

UNESCO Institute of Statistices (UIS): http://data.uis.unesco.org/

United Nations Department of Economic and Social Affairs, Population Division, World Population
Prospects: http://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/

Wissenschaft Weltoffen. Herkunft ausländischer, Bildungsausländer-,
Bildungsinländer-Studierender nach Erdteilen, Regionen,
Herkunftsstaaten: http://www.wissenschaftweltoffen.de

The World Bank, Knowledge Economy Index: https://knoema.com/WBKEI2013/knowledge-
economy-index-world-bank-discontinued

The World Bank. Data: http://data.worldbank.org

The World Bank. World Development Indicators: http://wdi.worldbank.org/table/5.13#

Erstellungsdatum der Analysetexte und Zugriff der Datenquellen
08.2019 (Analyse), 01.06.2024 (Daten)

Erläuterung einzelner Kennzahlen
Kaufkraftparitäten (KKP)
Um volkswirtschaftliche Größen wie beispielsweise das BIP international vergleichbar zu machen,
ist eine einfache Umrechnung nach aktuellen Wechselkursen nicht ausreichend, da die Kaufkraft
zwischen Währungsräumen erheblich abweichen kann. Auf dieser Basis wird berechnet, wie viel
Einheiten der jeweiligen Währung notwendig sind, um den gleichen repräsentativen Güterkorb zu
kaufen, den man für 1 USD in den USA erhalten könnte.

Gini-Koeffizient
Maß zur Darstellung von Ungleichverteilung, benannt nach dem italienischen Statistiker Corrado
Gini (1884-1965). Der Wert liegt zwischen 0 und 1 bzw. 0 und 100% (0 = totale Gleichheit, 100 =
totale Ungleichheit). Werte der Weltbank variieren zwischen 63,2 (Lesotho) und 24,7 (Dänemark).

Knowledge Economy Index
Der Knowledge Economy Index ist ein Indikator der Weltbank, mit dem gemessen wird, in wieweit
Wissen effektiv für wirtschaftliche Entwicklung eingesetzt wird. Dazu werden die „4 Säulen der
Wissensökonomie“ herangezogen: Wirtschaftlicher Anreiz und administrative
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Rahmenbedingungen; Bildung und Humanressourcen; Innovationssystem; Informations- und
Kommunikationstechnologie. 

Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) 
Anzahl der Studierenden unabhängig vom Alter, ausgedrückt als Prozentsatz der Bevölkerung
zwischen 20 und 24 Jahren. Wegen Studierenden, die jünger oder älter sind, ist die Zahl höher als
die Studierendenquote eines Jahrgangs. Eine detailliertere Definition ist unter
http://uis.unesco.org/en/glossary-term/gross-enrolment-ratio zu finden. 

Publikationen
Anzahl der jährlichen Publikationen in peer-reviewed Literatur (Zeitschriften, Bücher und
Konferenzbände).
Patente (Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik (Residents)) 
Anzahl der Patente aus den Bereichen Naturwissenschaft und Technik, die in einem Jahr von
Einwohnern dieses Landes im Land registriert wurden. 
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